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Bezugspreis: 61.4.1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 zt. 
Vojen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
durch Boten 4.90 zt. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 zt, durch Boten 
4.80 zl. Unter Streifband in Polen u. Danzig 8.— zt. Deutſchland und 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 zi, Bei höherer Gewalt, 


Veiriebsſtoörun 
Nachlieferung 


i oder Arbeitsniederlegung beſteht tein Anſpruch au 
er Zeitung ober Rückzahlung des Bezugspreiſes.— 


Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des Poſener Tage⸗ 
bfattes”, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Mic., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznatß). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


Aus Kreiſen der Signatar⸗ 


Memelkonvention verlautet, daß die 
chte entſchloſſen ſind, noch heute eine 
ſch gehaltene Note an die litauiſche 


richten, in der dieſe aufgefordert 


für 


Dremeigebiet durch Einſetzung eines 
das das Vertrauen der Bevölke⸗ 


verfaſſungsmäßige Zuſtände zu 


Note jol die Warnung enthalten, daß die 
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Litauen wegen Bruches 

gend Haager Gerichtshof anzu: 
rakter tragen. 
haben bereits ihre Zuſtimmung er- 


jol einen außergewöhnli 
Englan rE antrei 


italieniſche Zuſtimmung wird noch er: 


aber 
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4 


—— 


te srme — 


an die litanije 


in ſehr entſchiedenem Ton darauf 
die Berſuche der Bildung eines 
riums im Memelgebiet in Wider⸗ 
zu den Beſtimmungen der Memel⸗ 
n und den Beſchlüſſen des Völkerbunds⸗ 
Februar dieſes Jahres. 


Die litauiſche 


ung wird weiter aufgefordert, das Diret- 
Aden gemäß den festgelegten Verpflichtungen zu 


darch Tihmoifi 


“garien wünſcht Teilnahme 


— 


an der Donanunion 


17, März. Wie die „Times“ berichten, 


Regierung in Paris formell 
an der geplanten Donau: 
wolle. Die britiſche und die 


ierung find von dieſem Schritt 


uber die briſiſche Einſtellung 


zu Tardieus Plan 


März. 
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Dalera geaen den Treneid 


für England 


London, 17. März. 


e Parlament ift geſtern nach der 
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die 


de 
den 


de Ba 
ne Armee 
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Staa 


tig 
Wadde de Valera und der Bil- 
abinetts zu einer erſten ordentlichen 


treten. 
im Verlauf einer erregten 


1 vorſchlage, den Treu⸗ 


das geſchehen 


er mehr eine 


beſeitigen. In 
ſei, beſtehe 
Entſchuldigun a 
verweigern. Wir 
era fort, für eine Regierung 
wir wollen freiwillig Ge: 


Geſetz an Stelle von Zwang. 
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zu dem 
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e horſam 


amerikaniſcher Beſchluß 


17. März. Im Auswärtigen Aus⸗ 
eprüſentantenhauſes gelangte geſtern 
iste zur A 


nnahme, der der Regierung der 
ten empfiehlt, jedem auf der 


— beſchloſſenen Pakt beizutreten, 


Verba 


er bot von Waffenlieſe⸗ 


an triegführende Staaten eine Erweite⸗ 
Verſtärkung des Kellogg⸗Paktes darſtellt. 
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ch zwei Todesopfer 


In Deutſchland wird ein Aufruf zum Goethe- 
jahr veröffentlicht, der vom Reichspräſidenten 


v. Hindenburg an erſter Stelle unterzeichnet ift || 


und folgenden Wortlaut hat: 7 
„Wenn am 22. März der Tag zum hundertſten 
Male wiederkehrt, an dem Deutſchlands vollendet⸗ 
fter Geiſt feinem Glauben gemäß in die Anſterb⸗ 
lichkeit einging, ſo kann der Tag, der damals die 
Klage um den unerſetzlichen Verluſt entfeſſelte, 
kein Trauertag mehr fein: er bedeutet jetzt das 
freudig⸗ſtole Bewußtſein eines unverlier⸗ 
baren Beſitzes, der dem Volke Goethes 
nicht geraubt werden kann, es ſei denn, 
daß es Pid ſelbſt aufgibt. Die immer neue 
Erwerbung dieſes Beſitzes und das gläubige Feſt⸗ 
halten an den geiffigen Gütern der Nation jpendet 
die Kraft des Aufblids zum Ewigen und zur Er- 
hebung über die Not der Zeit. { 
Goethe hat in den Jahren hoffnungsloſen Tief⸗ 
ſtands ſeinem Volke den Weg der ieder⸗ 
geburt gewieſen. Seine größte Dichtung zeigt 
die Viſion des freien Volkes auf 
k eiem Grunde als ein Vermächtnis des 
tuns, der, weit in die Zukunft blidend, die 
Aufgaben neuer Geſellſchaftsordnung als Natur⸗ 
geſetz eee Hilfe und werktätiger Liebe 
auffaßte. 
ie er ſelbſt alle Gegenſätze der menſch⸗ 
lichen Natur in ſich trug und den leiden⸗ 
ſchaftlichen erst: feines Innern zum 
befreienden Einklang brachte, fo mahnt 
el Geilt zur einträchtigen Ueberwindung 
elbſtzerfleiſchenden Streites. Der 
Name Goethe bedeutet dem deutſchen Volke eine 
Votſchaft inneren Friedens. 


| 


säg 


Freitag, 18. März 1932 


Unzeigenpreis: 


Poznan). 


Aufruf zum Goethejahr 


Wie Goethes Werk aus allen Wurzeln des 


Voltstums aufſtieg und deſſen Kräfte zu⸗ 
ammenfaßte, f wird feine Erſcheinung zum 
Sinnbild eines Einsgeſühls der über 
Deutſchlands Grenzen hinaus in 
ſeiner Sprache verbundenen Gemein⸗ 
ſchaft. Goethes hundertſter Todestag foll, wie 
einſtmals Schillers hundertſter Geburtstag, ein 
Weckruf für das Einheitsbekenntnis 
des über die ganze Erde zerſtreuten 
Deutſchtums werden. 


Wie nach Goethes Meinung erſt die Er⸗ 
füllung im eigenen Volkstum Schwingkraft 
verleiht zum Einswerden mit der Welt, ſo iſt 
ſein Dichterwort als Stimme der 
Menſchheit zur Weltſprache geworden, in der 
die Völker der Erde einander verſtehen lernen. 
Die Goethefeier wird zur Weltfeier. 


Wenn am 22. März in der Sterbeſtunde 
des Mittags die Glocken läuten, ſoll 
der Geiſt Goethes durch alle deutſchen 
Lande kr ehen. Während im Namen des 
deutſchen Volkes der Kranz am Sarge der 
Weimarer Kirchengruft niedergelegt wird, möge 
jeder Deutſche ſich dankbar bewußt ſein, daß 
Goethe auch für ihn gelebt und ge⸗ 
wirkt hat. 

Das Goethejahr ſoll die ganze Volks⸗ 

emeinſchaft in einem Erlebnis zuſammen⸗ 
fuhren, das mit großer Vergangenheit verbindet 
und iber die Not der Gegenwart eine Brücke 
ſchlägt in eine beſſere Zukunft. 


’ Neichspräſtdent von Hindenburg.“ 


Fiasko des 


Proteſtſtreiks 


Blutige Juſammenſtöße in Veſtgalizien und dem Induſtriegebiel 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


E Warſchau, 17. März. (Eig. Telegr.) 

Der von den ſozialiſtiſchen Fachverbänden 
für den geſtrigen 16. März proklamierte 
Proteſtſtreit gegen die bevorſtehende 
Neuregelung des Sozialverſicherungsweſens 
hat in Weſtgalizien, und zwar vor allem in 
Saynbuſch (Zywiec) und Krakau zu ernſt⸗ 
haften Zuſammenſtößen geführt, die 
und mehrere 
Opfer an Schwer⸗ und Leichtver⸗ 
letzten forderten. 

In Saybuſch verſammelte ſich geſtern eine 
etwa tauſendköpfige ſtreikende Ar⸗ 
. auf dem Marit und veran⸗ 
ſtaltete einen Vemonſtrationszug vor das 
Staroſteigebäude. Dem amtlichen Bericht 
zufolge, verſuchte die Menge in das ©ta ro fte i- 
gebäude einzudringen. Es trat ihr jedoch ein 

rößeres Polizeiaufgebot entgegen. Die Demon⸗ 
tranten wurden zum Auseinandergehen aufge⸗ 
ordert. Diejer Aufforderung wurde jedoch nicht 

olge geleiſtet, und es entwickelte ſich ein 
Handgemenge * Polizei und Demon⸗ 
ſtranten, wobei die olize i, dem amtlichen 
Bericht zufolge, mit Steinen beworfen wurde. 
Schließlich machte die Polizei von der Schuß⸗ 
waffe Gebrauch und gab zunächſt eine War⸗ 
nungsſalve in die Luft ab, und als das 
nichts half, eine Salve in die Menge, wobei eine 
Perſon getötet, eine weitere ſchwer und drei 
Perſonen leicht verletzt wurden. Geſtern abend 
in Warſchau verbreiteten Meldungen zufolge jol 
jedoch die Zahl der Getöteten und Verletzten 
höher geweſen ſein. In wilder Panil ſtob 
daraufhin die Menge auseinander. Im Laufe 
des Nachmittags und des Abends hat die Polizei 
unter den Mitgliedern der ſozialiſtiſchen Partei 
und der Kommnuniſten in Saybuſch mehrere 
Verhaftungen vorgenommen, 

Ein anderer blutiger Zuſammen⸗ 
ftoh, der ebenfalls ein Todesopfer for 
derte, ereignete ſich in Krakau. Auf dem 
Szezepanſki⸗Markt bildete ſich ein gewaltiger 
Demonſtrationszug ſtreikender Arbeiter, an 
dem ſich mehrere tauſend Perſonen 
beteiligt haben ſollen. Dieſer Zug be⸗ 
wegte ſich durch die Straßen der Stadt, wobei 
es bereits an nerſchiedenen Stellen zu Ju: 
ſammenſtößen mit der Polizei kam, in 
deren Verlauf jedoch nur einige Per⸗ 
ſonen leicht verletzt, aber zahlreiche 
verhaftet wurden. Schließlich zog die 


demonſtrierende Menge vor das Wojewod— 
ſchaftsgebäude, wobei die Zuſammenſtöße 
ſchon ernſthafteren Charakter annahmen. 
Vor dem Arbeiterheim wurde, dem amtlichen 


Bericht zufolge, eine Polizeiabteilung von 
der Menge eingeſchloſſen, bedroht und mit 
Steinen beworfen. Die Polizei konnte 
ſich nur durch Anwendung von Tränengas⸗ 
bomben helfen. Auf dem Kleparkimarkt kam 
es zu einer Schieber e i, in deren Verlauf 
ein 16jähriger junger Mann durch einen Re- 
volverſchuß ſo ſchwer verletzt wurde, daß er 
nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus 
verſtarb. Die Polizei nahm geſtern nach⸗ 
mittag und abends auch in Krakau zahlreiche 
Verhaftungen vor. U. a. wurden die Arbeiter⸗ 
führer Dr. Boleſlam Drobner, Dr. Ros 
muald Szumſki und Dr. Joſef Rozen⸗ 
zweig verhaftet. Die beiden letzteren find 
bekannte Führer der Krakauer Sozialiſten. 
Die Geſamtzahl der in Krakau verhafteten 
Sozialiſten und Kommuniſten ſoll ſich auf 
über 100 Perſonen belaufen. 

Einen blutigen Verlauf, wobei aller⸗ 
dings keine Todesopfer zu beklagen find, 
nahmen auch die Zuſammenſtöße in Lipine in 
Oberſchleſten. Eine demonſtrierende Arbeiter- 
menge von mehreren hundert Perſonen wurde 
von einer Polizeiabteilung zum Auseinander⸗ 
gehen aufgefordert. Die Arbeiter ſollen jedoch, 
dem Polizeibericht zufolge, eine agreſſive Haltung 
eingenommen und die Polizei mit Steinen be⸗ 
worfen haben. Die Polizei gab daraufhin eine 
Warnungsſalve in die Luft ab, und als 
das nichts half, wurde in die Menge geſchoſſen. 
Dabei wurden vier Perſonen verletzt. 

Zu ernſthafteren Ru 
in dem Städtchen Szezubin 


bei Dabrowa, 


Kreis Tarnów, Geſtern fand dort ein Jahr⸗ hab 


markt ſtatt. Plötzlich verſammelten ſich zahlreiche 
Bauern aus der . ra überfielen die Ber- 
laufsſtände und plünderten fie aus. Ein 
größeres Polizeiaufgebot mußte eingreifen, wo⸗ 
bei auch von der Schußwaffe Gebrauch 
gemacht wurde. Es gab einige Leichtverletzte, 
ahlreirhe Perſonen würden verhaftet und mer- 
en ſich vor dem Standgericht zu verant: 
worten haben. Die Behörden behaupten, daß 
der Ueberſall der Bauern auf die Verkaufsstände 
en Streikpropaganda zurückzu⸗ 
ren iſt. 

Im übrigen hat der Pro eſtſtreik im 
ganzen Lande ein fajt reſtloſes Fiasko 
erlitten. Zu einer einheitlichen Streikaktion 
iſt es nirgends gekommen. In einigen 
Orten ſtreikten lediglich teilweiſe die In⸗ 
duſtrie arbeiter. In Lodz ſtreikten 
von. 92 000 Arbeitern kaum 10000, in der 
Wojewodſchaft Kielce ſtreikten etwa 14000 


Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
zeile 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
Fi land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
I ſchwieriger Satz 50% Auſſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 
ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er- 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und fi 

die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. i 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sy. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Fernſprecher: 6275, 6105, — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan 
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heſtörungen kam es ferner z 
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haben Sämereien, 


Obstbäume u. Rosen 
der Firma 


Fr.Garimann 
Poznan, V. Garbary 21. 


. Preisliste auf Wunsch, 


— Keine 


etwa 9000, in der Wojewodſchaft Krakau 
etwa 2000. Die Zahl der Streikenden in 
allen übrigen Vojewodſchaften Polens belief 
ſich überall nur auf wenige hundert. 
In Warſchau ſelbſt arbeiteten von 68 Fabri- 
ken 50 Fabriken ungeſtört. Die Zahl der 
ſtreikenden Arbeiter in Warſchau belief ſich 
auf etwa 8000 Perſonen. Von einer Betei⸗ 
ligung von Kopfarbeitern an dem 
Streit iſt bisher nichts bekannt. Zu 
ernſthaften Ruheſtörungen iſt es außer den 
oben erwähnten Fällen nirgends gekom⸗ 
men. Die Polizei lag überall den ganzen 
Tag über in Dotter Alarmbereitſchaft. Die 
Regierungspreſſe feiert das geſtrige Streik⸗ 
fiasko als einen vollen Sieg über die 
Sozialiſten. 


Die Wirtſchaftskriſe 


Bern, 17. März. Der internationale Gewerk ⸗ 
ſchaftsbund beriet über die Weltwirtſchaftskriſe 
auf ſeiner gegenwärtigen Tagung in der Schwei⸗ 

r Bundeshauptſtadt Bern. Der Vorſitzende 


s Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, 


Zeipart, erſtattete einen Bericht über die 
Weltwirtſchaftslage. Er forderte die Stabili⸗ 
ſierung der Währungen als Voraus⸗ 
sung für einen Ge ee der Wirt- 
schaft. ie Arbeitsloſigkeit könne nur beſeitigt 
werden, wenn man die vorhandene Arbeit ver ⸗ 
teile. Der einzig gangbare Weg ur Beſeiti⸗ 
ng der Arbeitsloſigkeit ſei ein Arbeitsbeſchaf⸗ 
ungsprogramm, das von der öffentlichen Hand 
ausgehen müßte. Der Direktor des internatio- 
nalen Arbeitsamtes, Thomas, trat für die 
Verkürzung der wöchentlichen Arbeits: 
zeit af 40 Stunden ein und betonte die Not- 
8 t der Bereitſtellung von öffentlichen 
Arbeiten als wirkſames Mittel zur Bekämpfu 
der Arbeitsloſigkeit. Der franzöſiſche Gemert. 
ſchaftsführer Jonhaur ſchlug vor, daß die Bi 
vaten Banken derjenigen europäiſchen Länder, 
welche einen Goldüberſchuß haben, einen Teil 
ihrer Goldreſerven zur Verfügung ſtellen ſollten 
für eine Arbeitsbeſchaffungsanleihe, 
— — A 
Drei Flugzeugunglücke in Frankreich 
Paris, 17. März. In Frankreich haben ſich 
geſtern drei gu eugunfälle ereignet. An der 
franzöſiſchen Mittelmeerküfte ſtürzte ein Marine- 
fugseug, das fih auf einem Probeflug befand, 
ns Meer. Der Flugzeugführer wurde ötet. 
Ein zweiter Abſturz eines großen Waſſerflug⸗ 
aeuges, das fünf Mann Bejagung hatte, wird 
gleichfalls von der ſüdfranzöſiſchen Küſte eldet. 
Bei dieſem Unglück wurde der Pilot getötet, wäh⸗ 
rend die übrigen vier Inſaſſen des Flugzeuges 
wer verletzt wurden. Ueber der nordfranzöſi⸗ 
en Stadt Lille ſtürzte geſtern abend ein Privat⸗ 
flugzeug ab und jiel in einer Straße nieder. In⸗ 
olge Exploſion der Brennſtoffbehälter ging das 
lugzeug in Flammen auf. Die beiden Inſaſſen 
verbrannten. 
Ein engliſcher Miniſter 
zur Reparationsfrage 
Paris, 17. März. Ein Mitarbeiter der Zeitung 
„L Ordre“ will mit einem engliſchen iniſter, 
deſſen Namen er nicht nennt, über die Repa: 
rationsfrage geſprochen haben. Dieſer habe er: 
Härt, daß das endgültige Ende der Repa- 
rationen den Engländern als Schuldner Ameri⸗ 
tas nützlicher erſcheine als das Verſpre⸗ 
chen einer eventuellen Wiederaufnahme 
der Zahlungen. England gehe von dem 
Grundſatz aus, daß ein wohlhabendes 
Deutſchland für den Frieden menis 
ger gefährlich ſei als ein ausgehun⸗ 
ertes. Ein 9 ertes Deutſchland drohe 
England auf zahlreichen Märkten in fünf Jahren 
u verdrängen, wenn man bis dahin nicht 
wirtſchaftliche Ententen mit ihnen angeknüpft 


abe. 

New York, 17. März. Generalkonſul Dr. Kiep 
wies in einem Referat, das er geſtern auf einer 
Veranſtaltung der New Vorker Außenhandels⸗ 
kammer über die deutſche Kreditkriſe hielt, darauf 
hin, daß eine baldige endgültige Rege⸗ 
lung der Reparationsfrage unerläß⸗ 
lich jei, wenn die deutſche Kreditſtruktur auf- 
rechterhalten und die deutſche Wirtſchaft 
A altiver Faktor in der Welt bleiben 
jolie. 


„Times“ über die deutſche Handels- 
bilanz 
New York, 17. März. „Times“ betonen, daß 
die weitere Entwicklung der deutſchen Handels⸗ 
bilanz für Deutſchlands Auslandsgläubiger be- 
greiflicherweiſe von größter Bedeutung 
fei. Wenn es auch vorläufig noch zu früh 
jei, darüber zu entſcheiden, ob Deutſchland infolge 
des Rücganges feines Ausſuhrüberſchuſſe ch 
ſtande fein werde, ſeine Schuld nerd ich > 


Arbeiter, in Schleſien von 120000 nurltungen für 1933 zu erfüllen, fet es jedenfalls 


A f 


A 
; 


— 


DPoſener Tageblatt < 


nicht zu früh, die Schwierigteit feiner Lage 
zu verſtehen. 8 Sachverſtändigenkomitees 
hätten auf den Widerſinn einer Wirt: 
ſchaftspolitik hingewiesen, die große Jahres⸗ 
zahlungen von ſeiten der Schuldner an ihre 
Gläubigerländer verlange, gleichzeitig aber 
den dem freien Güterverkehr Hinder⸗ 
nijje in den Weg lege. Solange ſolche 
Hinderniſſe fortbeſtünden, müßte der Kapital⸗ 
verkehr notwendigerweiſe das finanzielle 
Gleichgewicht der Welt tören. 


D'Alberis legte Jahr 


Während D' Alberts Landsleute ihren neuen 
Reichspräſidenten wählten, iſt der Schöpfer der 
„Toten Augen“ und des beinahe ſchon klaſſiſch ge⸗ 
wordenen „Tiefland“, der markanteſte Beethoven⸗ 
interpret als weltreiſender Pianiſt, in allen Län⸗ 
dern gleichermaßen gefeiert, auf neutralem Süd⸗ 
ſchweizer Boden in Erfüllung eines von je ge⸗ 
habten Lebens wunſches zur letzten Ruhe gegangen. 
Sein Leichnam hat in ſchlichtem Eichenſarg von 
Riga in direkter Schnellzugfahrt die Reiſe zum 
klimatiſch milden Teſſin, wo der Lebende an den 
romantiſchen Ufern des Luganer Sees die beiten 
Inſpirationen empfing und oft genug von den 
Strapazen ſeines Weltruhmes ausruhte, die letzte 
Fahrt zurückgelegt, begleitet von zwei Töchtern und 
ſeiner getreuen Sekretärin, die in der Sterbeſtunde 
um ihn war. : 

Auf dem lateiniſch anmutenden neuen Friedhof 
außerhalb Luganos vollzog fih die einfache Leichen ⸗ 
eier. Das kleine, feine Orcheſter, unter Leitung 
Maeſtro Caſellas, gab der beſcheidenen Trauer⸗ 
ſeier in der kühlen Kapelle, wo der Sarg vor einer 
kleinen Trauergemeinde aufgebahrt ſtand, die höchſte 
Weihe, die der Heimgegangene ſich wünſchen 
konnte. — Mit den Klängen ſeiner Romanze aus 
Tiefland und andachtsvollen Weiſen Reſpighis und 
Verdis nahm Eugen D' Albert, deffen bewegtes 
Leben in allen Ländern der Erde muſikaliſch 
Wurzeln ſchlug, Abſchied vom Licht der Sonne, die 
im Augenblick der ergreifenden Trauerrede Dr. 
Mario Ruscas den Wolkenſchleier durchbrach 
und die Teſſiner Landſchaft golden übermalte. 

Am Südzipfel des kleinſten der oberitalieniſchen 
Seen, dem D' Aberts treueſte Liebe galt, kauert 
gleich einem Idyll aus Märchenzeit das terraſſen⸗ 
förmig zum Salvatorebergzug hinan geſchichtete 
Morcote, deſſen von Tropenpflanzen umgrenz⸗ 
ter kleiner Bergfriedhof aus blauer Höhe den 
flüchtigen Wanderer grüßt. Dort oben ruht Eugen 
D' Alberts Leichnam für immer aus von einer 

dornenvollen, aber lorbeergekrönten Erdenlaufbahn, 
wie ſie nur wenigen Sterblichen beſchieden iſt. 


Nafionalſozialiſtiſche Richtlinien 
Propaganda zur bevorſtehenden Wahl 


Am nächſten Samstag ſollen auf einer Tagung 
der nationalſozialiſtiſchen Gauleiter im Taen 
Braunen Haus „die Anweiſungen für die techniſche 
Durchführung der neuen Propaganda⸗ 
richtlinien ausgegeben werden“. Was den 
Geiſt dieſer Richtlinien betrifft, fo hat Hitler in 
einem Aufruf die Sturmabteilungen und jonitigen 
Gliederungen aufgefordert, fanatiſch ihre Pflicht zu 
tun und die Gegner nicht mehr loszulaſſen, bis ſie 
zuletzt doch zuſammenbrechen. Gleich⸗ 
zeitig ſchrieb im „Völkiſchen Beobachter“ der 
Hauptſchriftleiter, Reichstagsabgeordneter N o f e n- 
berg, das Bürgergemät fei pagten Hindenburgs 
in 2 gelinden Dankbarkeitstaumel verſetzt 
worden. 


Es hat bier die nationalſozialiſtiſche Zurückhaltung] € 


gegenüber Hindenburg zweifellos mitge⸗ 
wirkt, der ſomit nicht in dem Lichte erſchien, in 
welchem ihn die Geſchichte zweifellos erblicken wird. 
Es wird hier alfo zur Aufklärung des dent- 
ſchen Volkes noch viel nachzuholen fein. 

Heute ſchreibt der „Beobachter“, das Ergebnis 
des erſten Wahlgangs habe vielleicht manchen, der 
mehr erwartet hatte, enttäuſcht, aber die Be⸗ 
wegung als folde nicht erſchüttern können. Er 
lenkt dann die Hoffnung auf den Entſchei⸗ 
dungstag in Preußen und ſchreibt: 

Es muß uns alſo bei den Preußenwahlen ge⸗ 
lingen, das Syſtem aus den Angeln zu 
heben, vorausgeſetzt, daß wir uns durch Mies 
macherei nicht ſelber lähmen, ſo wie einſt 
im Weltkrieg die Sozialdemokratie den nationalen 
Widerſtand lähmen konnte. 8 

In einem weiteren Aufſatz, der nebenbei ner- 
ſichert, die Nationalſozialiſten hätten nie um 
die Gunt der Maſſen gebuhlt, wird 
der Geit der Richtlinien jo ausgedeutet: 

Jetzt geht es weiter, mit einer Erbitterung, 
mit einer Rückſichtsloſigkeit, die Deutſch⸗ 
land noch nicht erlebt haben foll... 
Schluß jetzt mit all jener Gefühlsduſelei, Schluß 
nit all unſrer Rücksichtnahme und Nachſicht. Jetzt 
haben wir genug. Det werden wir uns nicht 
länger alles bieten laſſen können. .. Jetzt kommt 
zu unſrer Liebe, die der Sinn unſrer Mühen, der 
Grund unſers Kämpfens iſt, der Haß, der Haß 
gegen alles, was gegen und fteht... 
Wir gehen zur Offenſive über. Jetzt werden 
feine Gefangenen gemacht. Jetzt wird kein 
Pardon mehr gegeben. Mir togen vor. Der 
lleinſte Trichter, der ſchmalſte Grabenfetzen, allez 
wird ausgefegt, zerſchlagen, ausgebrannt. 


—— 

ai Franz v. Deciey — Buddhift! 

der bekannte ungari Ge von 
Vecſey iſt zu 0 Grauen übers 
getreten. Er will ſich nunmehr von der Konzert⸗ 
laufbahn völlig loslöſen und in ſeinem Pa⸗ 
lajt in Venedig fih ausſchließlich dem Studium 
der a e adio ehre widmen. Nach 
dem „Az Ufſag“ in Budapeſt, der dieſe Meldung 
verbreitet, hat Vecſey einem ſeiner Mitarbeiter 
erklärt, er habe im gemee Often die Bräuche des 
buddhiſtiſchen Glaubens kennengelernt un 
ſeit ſeinem damaligen Aufen 
Religion kentſchloſſen. 


— — 
Bolſchaftsrat v. Twardows ki 
aus dem Spital entlafjen 
7. Mürz. Botſchaftsrat von T wa r: 
a ie ge ag in Anbetracht des normalen 
Heilverlanjs ſeiner Verletzung aus dem Kreml⸗ 
Spital entlaſſen worden. 


lt für d t e j e | manb mehr mahrebend fein, 
Ausführungsgeſetze, wir willen ſehr gut, daß im 


Der Todeoſtoß für das deutsche Pripatſchulweſen 


— . . — —— 
Senator Utta zum Prinatſchulgeſetz 


Á s 
Aber nehmen wir ſelbſt an, daß das Geſetz ſo halten, feine Nationalität etwa nicht wird asl 
angewandt wird, wie es feine Urheber zufichern. | geben müſſen. 


Hohes Haus! 


Bevor ich das uns vorgelegte Geſetzesprojekt 
beſpreche, will ich in einigen Worten auf die Be⸗ 
merkungen des Vorſitzenden der Bildungskommiſ⸗ 
fion antworten. Er wandte ſich an uns mit dem 
Appell, ihren bei der Ausſprache über Schul⸗ 
fragen aufhören ſollen, den Stand unſeres Schul⸗ 
weſens — wie er fih ausdrückte — in einer nicht 
ganz den Tatſachen entſprechenden, bis zu ge⸗ 
wiſſem Grade jogar tendenziöſen Beleuchtung 
darzuſtellen. Dabei erinnerte er an die Tra⸗ 
ditionen und die geſchichtliche Vergangen⸗ 
heit des polniſchen Volkes. Wir haben aber in 
unſeren Reden nicht dieſe Vergangenheit berührt, 
ſondern haben von der heutigen für uns trau⸗ 
rigen Wirklichkeit gelpro en. Wenn Dr. Ja» 
krzewſki Zweifel darüber hatte, ob die Be- 
leuchtung des Standes unſeres Schulweſens mit 
der Wirklichteit übereinſtimmt, ſo nehme ich an, 
daß er die Möglichkeit hat, ſich davon zu über⸗ 
zeugen. Das ijt nicht ſo ſchwierig. Es wäre ſehr 
gut, wenn er ſich dieſer Mühe unterziehen wollte, 
denn dann könnte er ſich beſtimmt davon über⸗ 
eue, daß der Zuſtand ein folder ift, wie wir 
hn darſtellen, daß er für uns unerträglich ift und 
wir nicht ſchweigen können. Ich verſtehe, daß das 
für Sie unangenehm ijt. Es ift auch für uns nicht 
angenehm, aber das iſt nicht unſere Schuld, jer 
dern hängt von Ihnen ab. Wenn Sie wirklich 
guten Willen zeigen, und an die Löſung dieſer 
Sa herangehen, ſo werden Ihnen von unſerer 

eite keinerlei Schwierigkeiten gemacht werden, 
denn ich nehme an, daß dann die Klagen zu un⸗ 
ſerer und Ihrer Befriedung aufhören werden. Ich 
ge jetzt zu der Beſprechung des Geſetzesprojektes 

r. 


„Durch das vorliegende — murde die Oeffent⸗ 
lichkeit überraſcht. Während das Geſetz über das 
öffentliche Schulweſen ſeit längerer Zeit vorberei⸗ 
tet war und von den intereſſierten Kreiſen ſowohl 
wie auch von der Preſſe beſprochen wurde, hat 
von der Vorbereitung des vorliegenden Geſetzes 
über die Privatſchulen die breite n 
abſolut nichts gewußt und keine Möglichkeit ge⸗ 
habt, ihre Meinung zu ſagen. 

Wenn man den Text der Geſetzesvorlage lieſt, 
ſo kann man ſich des Eindrucks nicht erwehren, 
als ob es ohne tiefere Ueberlegungen über ſeine 
. vorbereitet wurde. Davon zeugt auch 
bereits ſeine ſtiliſtiſche Bearbeitung, die viel zu 
wünſchen übrig läßt. Aber es geht nicht um dieſe 
Mängel, ſondern um den Inhalt des Geſetzes. Es 
enthält ſo weitgehende Anforderungen und Ein⸗ 
ſchränkungen bei den Vorſchriften über 


die privatſchulen 


daß bei ihrer genauen Innehaltung die nationa⸗ 
len Minderheiten nicht nur keine einzige Privat⸗ 
ſchule werden begründen können, Í rn auch 
noch diejenigen Schulen werden verlieren, die ſie 
beſitzen. Es kann ſein, daß das Miniſterium nicht 
die Abſicht gehabt hat, durch dieſes Geſetz unſer 


Privatſchulweſen beſonders zu treffen. Es ift 
möglich, daß es gleichfalls gegen die polniſchen 
Oppofitionsparteten gerichtet ift. Auf Grund der 


rfahrungen der letzten Jahre wiſſen wir aber 
genau, daß die unteren Behörden, die dieſes Ge⸗ 
ſetz durchführen werden, ſeine Schärfen gegen das 
Minderpeitenfgulmelen richten wer: 
en. 

Aus dieſem Grunde fordern wir, daß das Geſetz 
klar und eindeutig die Beſtimmung enthält, die 
im Art. 110 der Verfaſſung und Art. 8 des Min- 
derheitenvertrages enthalten ſind. Wir können 
uns in keinem Falle mit der Argumentie⸗ 
rung der Verteidiger dieſes Geſetzes einverſtan⸗ 
den erklären, daß das völlige U aeg A eines 
Problems als feine Löſung anzuſehen ijt. Das 
können wir um jo weniger, wenn das Problem jo 
aktuell und wichtig iſt, wie die Frage des Min⸗ 
derheitenſchulweſens. Dieſem Problem hat unſere 
Verfaſſung zwei Artikel gewidmet und ihm wurde 
bei dem Umbau Europas im Jahre 1919 ſo viel 
Aufmerkſamkeit geſchenkt, daß man es ſogar durch 
einen beſonderen internationalen Vertrag re⸗ 
gelte. Wenn es wirkli k ijt, wie der Vizebil⸗ 
dungsminiſter und der Referent dieſes Geſetzes in 
der Bildungskommiſſion erklärt haben, daß das 
Geſetz den nationalen Minderheiten eine völlige 
Gleichberechtigung geben ſoll, weshalb wehren 
Sie fih denn jo hartnäckig dagegen, daß das ans- 
drücklich in dieſem Geſetz geſagt wird? Ein Ge⸗ 
Ks wird nicht nur für den gegenwärtigen Minis 

er und die kleine Zahl der 8 ge⸗ 
ſchrieben, denen die Abſichten des Miniſters be- 
kannt find. Dieſe Abſichten kennen aber ſchon nicht 
mehr die Schulkuratoren und Inſpektoren, die 
Schulräte, Verwaltungs⸗ und Polizeibehörden und 
alle diejenigen, die im praktiſchen Leben mit die- 
ſem Geſetz in Berührung kommen. Was haben 
wir auch für Garantien dafür, wenn Miniſter 
977 ſein Amt aufgibt und an ſeine 

telle ein anderer Miniſter kommt, daß dieſer 
neue Miniſter uns nicht ſagt: 

Von den Minderheiten, von Schulen mit nicht⸗ 
polniſcher Lehrſprache und anderen Be rechtigun⸗ 
gen ſagt das Geſetz nichts, FR könnt Schulen 1 25 


n, aber nur polniſche ulen!“ tgu: 


vielen Fällen, wo wir uns auf die Verfaſſung be⸗ 
ruſen haben, das Gericht geantwortet hat, daß es 
icine Ausführungsbeſtimmungen zu dieſem Geſetz 
ibt und daß es deshalb unſere Forderungen nicht 

rügſichligen tann. Deshalb gerade fordern wir, 
daß das Geſetz eindeutige Ausführungsbeſtimmun⸗ 
gen für die Vorſchriften der Verfaſſung enthält. 


Auch dann gibt es uns 


keine Garantien, 


daß wir die Möglichkeit zur Gründung, Beauf⸗ 
ichtigung und Verwaltung von Schulen und an⸗ 
eren Erziehungsanſtalten haben werden oder 
in ihnen ungehindert unſere Sprache gebrauchen 
können. Schon im Art 1 des Geſetzes wird das 
Aufſichtsrecht über die Privatſchulen ausſchließlich 
dem Miniſter zuerkannt und das nicht, wie Art. 
117, der Verfaſſung Bejagt, in einem geſetzlich bez 
ſchränkten Rahmen, ſondern im unbegrenzten Um⸗ 
jange. Ueber die Berechtigung der Gründer zur 
Aufſicht ihrer Schulen wird in dem Geſetz über⸗ 
haupt nichts erwähnt. Die Bedingungen, unter 
denen das Geſetz die Gründung von ulen ge⸗ 
ſtattet, ſind derart, daß jede Behörde mit Leich⸗ 
tigkeit die Gründung auch nur einer einzigen 
Minderheitsſchule verhindern kann. So weit⸗ 
gehende Einſchränkungen haben weder das ruſſi⸗ 
ſche Vorkriegsgeſetz über das Privatſchulweſen, 
noch die bisher im ehemals ruſſiſchen Teilgebiet 
verpflichtenden Vorſchriften aus dem Jahre 1917 
enthalten, und finden ſich ferner — ſoweit mir 
bekannt ijt — in keinem weſteuropäiſchen Staate. 

Wir wiſſen nicht, welches die 


Miniſters 
teilung de 
Schule mit Lehr⸗ und wiſſenſchaftlichen 
mitteln iſt den 
überlaſſen. Wer kann heute für einen längeren 


feſtgelegt werden ſollen. Bei der 
s —5 


rforderniſſe des unter den Vorwurf ſeiner Herab minderung 

Miniſtertums in der Frage der Schulſtatuten fein Lehrniveaus einer Nichtinnehaltung der verel 

werden, da fie erſt durch eine Verordnung des lenden Vorſchriften oder auch wegen 
Geur heute in Lächerlichkeit ausgearteten Begriffe, 

ullokales und der Ausſtattung der | Unloyalität 

ilfs⸗ Lehrer entlaſſen werden. Niemand 

ehörden völlige Eigenmächtigkeit Möglichkeit, eine Begründung der be 


R “n 

Aber übergehen wir auch dieje Schmierigltiten 
und nehmen wir an, daß es einem An choron 
der deulſchen Minderheit gelingt, eine nik 
zeſſion zu erhalten, und er beginnt nun naten 
das Lehrperſonal zu engagieren. Wieder ena t 
bei jeder Perſon die Frage der Mora 
und der ſtaatsbürgerlichen Unbeſcholtenheit gen 
ift eine ſchriftliche Beſcheinigung der zultänd Tun 
Behörden über das untadelige Verhalten Bet 
über dem Staat beizubringen, wobei nicht 9 lti 
ijt, welche Behörde zuſtändig ift, uſw. Die more 
jhe und ſtaatshürgerliche Unbe choltenheit ihm 
Gründers genügt hier nicht, man glaubt ! 
nicht, daß er die Schule im richtigen Geiſte 
ren wird, und man nimmt ihm überhau 
Möglichkeit, Lehrkräfte zu engagieren, di 
ſind, in der Schule 1 5 Sprache und aber 
nationale Kultur zu pflegen. Selbſt wenn weg 
das geſamte Perſonal dennoch dieſen Lerena y 
gegangen iſt und die entſprechenden Beige 
ern erhalten hat, Io 7 Fr die Frage ar vie 
welcher pädagogiſcher Rückſichten offen 
Behörde kann dem Leiter bzw. dem Lehrperſona 
die Arbeit in der Schule unterſagen. tanti 


Auf Grund der Art. 4 und 8 des Geſetzes "yes 
ich 

. 

t 


pit 


des 


jede Schule geſchloſſen 1 ber die 
ponid, 


Unordnung zu hasis, niemand hat die en 


Zeitraum die Garantie geben, daß die Unterhalts- lichkeit, ſich zu ſchützen, ſich zu baden r 


foften für die Schule ausreichend fein werden? 

Und ſchließlich das Wichtigſte: 
ſchen Staatsbürger deutſcher 
ſelbſt in der Liebe zu jeiner Sprache und feiner 


nationalen Kultur ehrt und feine nationalen Be: Verwaltungsbehörden jon feit einer Reihe {w 
onderkeiten nicht er A 4 5 es bei der Jahren keine deutſche Organiſation mehr legs t⸗ 
utigen Einſtellung der Verwaltungsbehörden ſieren. Als Beiſpiel führe ich hier folgende ei 
en, ache an: In Sompolno beſteht ſchon feit 


zu der dentſchen Bevölkerung überhaupt gelin 


eine ſchriftliche Veſtätigung ſeines un adelſgen Reihe von Jahren eine deutſche Mittel 
u erlangen? Beſitzer dieſer Schule, unter denen 
25 den Mut Menſchen befinden, wollten die Frage 


Verhaltens 


egenüber dem Staate 
Denn heute 


eht man einen jeden, 


hat, ſich zum deutſchen Volkstum zu bekennen, als | tums der Schule regeln und eine 9 
1 habe hier schaffen, die die Schule nach außen hin ver 
b 


einen unlogalen Staatsbürger an, 
ihon mehrere Beiſpiele angeführt, „ wer zu 
Haufe deutſch ſpricht, als unlonal ungeſehen wir 


2 


mer zn Hauſe „O Tannenbaum“ ſingt, unlogal | Ohne Motive und ohne Gründe hat das 
ſein foll, und wer zu irgendeiner deutſchen Or: ſterium die 1 ab 
eind des Staates hat bis heute nicht die de keit, ih 


ganiſation gehört wird als g 

angejehen, Das schreibt man ſelbſt in Regierungs- 
blättern, jo wird die Bjfentliche Meinung gemacht, 
jo urteilt ſelbſt die Mehrheit der Staatsbeamten. 
Wie * rs a jut ede Durchfüh⸗ 
rung er Vorſchri j s jelbft bei den 
beiten Abſichlen des S Wir 


machen uns keinen Augenblick Illuſionen darüber, Entſchiedenheit gegen es erklären und u 
etma das bisherige Syſtem geändert wird allen 


daß 
und daß man, um das Bonalitätszeugnis zu er- 


welchem polni⸗ dens anzuſtrengen. 
ationalität, der ſich genſatz zu Art. 98 der Verfaſſung. Unmög 


Verfahren wegen des Unrechtes d , 
Das ſteht ebenfalls im „it 
lich it 
da d 


von 


für uns ferner der Art. 11 des Geſetzes, 


a 
pi 
tete 


Rechtsperſan 


ule. 


könnte. Sie wandten ſich an alle Behörden non 
der Bitte um Legaliſierung des Schulver bei 


elehnt und die Scher, 


mögens rechte zu regeln. Solche Beiſpiele 
ich noch ſehr viele anführen. Art. 12 be re 
weitete Beſtehen aller unſerer Privatſchulen, 
wir gegenwärtig beſitzen. Ge⸗ 
In Anbetracht ſolcher Beſtimmungen N fe? 
fees iſt es verständlich, daß wir uns mi h mi 
2 un 
Rechtsmitteln verteidigen werden, d 


zur Verfügung ſtehen. ” 
ich 


egraven zu einem Jahr 


ejängnis verurteilt 


Der Kunſtmaler v. Othegraven it wegen 
der buch jeinen 8 Nanoſh — 
lachten ſahrläſſigen Tötung der zweijährigen 
Crita Scharries und jahrlälligen 
| der Mutter des Kindes zu eine m 
Jahr Gefängnis verurteilt worden. 

Aus dem as der Verhandlung iſt noch die 
Ausſage des Vaters des getöteten Kin⸗ 
des nachzutragen, Er ſchilderte fein Dazwiſchen⸗ 
treten. Als er mit dem Hammer auf das wilde 
Tier eingeſchlagen habe, habe der Angellagte 
ihn daran hindern wollen: „Schlagen Sie mir 
das Tier nicht tot.“ Darauf habe er erwidert: 


v. Ot 


A will meine Frau und mein Kind retten!“ einem e keinen 
ls große Tierfreundin offenbarte fih die Zen- macht, und 


gin Linke. Sie habe fih über die Zärtlich⸗ 


Fenſterſims aufgefunden worden. ett 

rührt der Stein von einem Fut bal keastrel 
kampf hex, der in der Nähe der Bof A 
ſtattfand. Wie ergänzend gemeldet wird, von 
die alarmierende Meldung. die den er geri 4 
ausſprach, daß es ſich um ein gegen Bitter 
tetes Attentat handeln könnte, nicht vo 


Körper⸗ Reichsbahn. 


zwei Spione hingerichtet 

c51 Warſchau, 17. März. (EB 16 

Vor einigen Tagen wurden in Barans * 

durch das Standgericht die beiden Brune den 

und Konſtanty Bibo w zum Tode beachten 

Strang wegen 9 ugunſten 4 hat 50, 

taates verurteilt. Der Staatspräli Ceran fe 
ie beiden Verurteilten wurden 

hingerichtet. 


Tel. 


keit und Zahmheit des Tieres gewundert. r į rbrannt 
SEITE EEE er e en Sen 

ei em Leoparden ſſich bei Montargis befand, ijt geſtern in 

gehabt? geraten. Die Bean sh g Kerfbefpers wir u? 


Zeugin: Das war nur eine Katzbalgerei. 
Ich hatte eine Iltisjacke an. Herr v. Othe- 
graven wollte, daß ich dieſe ausziehe, aber ich 
weigerte mich und ſpielte mit Nanoſh herum. 
Dabei ſtrauchelte ich und Nanoſh ſprang mir auf 
den Rilden und packte in den Kragen der Pelz 
jacke. Ich erlitt dabei einige Verletzungen am 


Halſe. 

Rechtsanwalt Kamecke 
die Zeugin noch heute von der „kleinen Harm- 
loſen Spielerei“ recht erhebliche Narben am 
Halſe habe. 


— 
Selbſtmord eines Sextaners 
Vater folgt dem Sohn in den Tod 
Waldenburg (Schleſien), 17. März. Weil er 


ein elfjä 
Vaters. Sein Vater ſchoß ſich aus Verzwei lung 
über den Tod ſeines Kindes ebenfalls eine Kugel 
in den 
ſchaftslazarett geſchafft, verſtarb aber während der 
Operation. 

O — 


Harmloſe Aufklärung 
des angeblichen Anſchlags auf Hitler 


Der angebliche Attentatsverſuch gegen Adolf 
Hitler bat 
Los aufgeklärt. 
iſt ie gründlich 1 it worden. 
hat jih herausgeſtellt, daß die Veſchädigung eines 
Abteilſenſters nicht auf einen Schuß, ſondern 
offenſichtlich auf einen Stein würf zurückzu⸗ 
führen iſt. Ein kleinerer Stein iſt auch auf dem 


verwies darauf, daß brannt. 


Kopf. Er wurde ſofort in das Knapp: cherung erfolgt. 


ich ge 1 A 
at fih erſreulicherweiſe ſehr harmz|Verantwortlich für den notitischen Tele Toe 
Der D-Zug Miinchen. Berlin] Jrrsch. 
Es thal, 


rode weggegangen, um Einkäuſe zu mache tele 
hatte ihre fünf Kinder, von denen b he 
8 Jahre alt ijt, en. Anschein enn such, 
die Kinder mit Stre * geſpielt, per PESA 
Zeit darauf ſtand der Wagen in Flamme) a 
rend zwei Kinder ſich retten konnten, ſin na 
anderen im Alter von 1, 4 und 7 Jah 


Kleine Meldungen i 225 


Bern, 17. März. Der Stände rauen 
migte das vom Nationalrat bereits ang giton 
Abkommen mit Deutſchland und Gro v 
zur Vermeidung von oppelbeiteuerund: et 


r r 

Paris, 17. März. Die Leiche des veri 2 
nicht 11755 werden jollte, erſchoß ſich geitern hier Zündholzlönigs Jvar Kreuger 
riger Sextaner mit dem Revolver feines nachmittag mit dem fahrplanmä 


1155 3w pot 
ibre a 


igen 
nächſt nach Hamburg gebracht werden 
dort nach Schweden, wo wahrſcheinlich 

ng 
New Port, 17. März Gerhart HUF go” 
hat heute auf dem Lloyddampfer „Eu 


Rückreiſe angetreten. 
i 7 ge 
Die heutige Ausgabe hat 2 


en 


Für klandel und Wirtschaft: Erich 
Für die l’eile Aus Stadt und Land * 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen f 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen“ 
teil: Hans Schwarzkopi. Verlag Posen 
Säntlich in Posen, Zwierzyniec 
Druck: Concordia Sp. Ake. 


cu. AUS Stadt u 


Im 
NN deff 


Goethe- geier der deutſchen Volks: 
ihule in Polen 


Mm Sonnta i 5 1 88 
Salter Bolts duie in To 5 Uhr hatte auch die 
Ve n den 

Von ins bones zu einer 


tumma! 
Dr Paecz omherr Dr. Steuer und Domherr 


wef Rektor Nitſche begrüßte die An⸗ 
lender, Schülerchöre und Gedichtvorträge 
der beiden Ober RIS an tg A ni 
n en Klaſſen gebi rugen wir⸗ 
gevoll Balladen vor und den berühmten Oſter⸗ 


orgenſpaziergan 5 
. g aus Fauſt I. Den Feſtvor⸗ zi 
ri ; 


mms ſchö i > 
un nes Wort erinnerte: „Wenn Goethe 
aht Schrifttum fehlte, ſo wäre na 
wurden e die Sonne am Himmel“. Schließlich 
Miffion noch Lichtbilder gezeigt, die die Innere 
Eine S. zu Poſen zur Verfügung geſtellt hatte. 
mmlung freiwilliger Spenden am Gaal- 


sgan N 
tg jol unbemittelten erholungsbedürftige 
Schul — holungs ftigen 


Posener Kalender 


Do ä 
mSefnenaufgans 1 ee 18.00; 
aufgang 10.55, Monduntergang 4.13. 
cel Si Ahr früh: Temperatur der Luft 0 Grad 

9 Barometer 751. Banditi. 
18 Ara emperatur + 8, niedrigſte 


Dettervorausfage 
* für Freitag, den 18. märz 
Nee Bemäitt, Len anus, ohne 
eder e, Te i 
ndert, leichte — 22 e 
Bete, e chand der Warthe am 17. März + 0,53 


Wohin gehen wir heute? 


Donn Teatr Wielki: 
erstag: „Die geſchiedene Frau“ 
»Das Land des Lächelns“. 
„Der Barbier von Sevilia”. 
Teatr Politi: 
: „Romeo und Julia“. (Premiere.) 
tomeg und Julia“. ale 
A und Julia“. 


Ainos: 
T heilige Antonius von Padua“. (5, 


Fade „Die fatale 18“. (5, 7. 9 Agt.) 

47 Kg 1 gr Tochter des Drachen“. (145, 
Wilson: „Fremde dil ; 5 
llona: Diane“ Mader Nr) 7, 9 Uhr.) 


Bol derſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Telephon 1185. 


YAvangeliſche Kreuzkirche Poſen 
Kreuze, Gemeindekirchenrat der evangelischen 
daß Aare in Poſen bittet uns, bekanntzugeben, 
dem det f 
2. e i 


e 

Gottesdienſt am Sonntag Palmarum 
Mi, März d. J. ferner am Karfreitag, dem 
h März d. J., und am Oſterſonntag, 
Am Gri d. J, um 10 Uhr vormittags nnt. 
Am gy Ndonnerstag, dem 24. März d. J., findet 
Ofter, r — eine Abendmahlsfeier ſtatt. 
lich auch an dem 28. d. Mts., und vorausſicht⸗ 
der Gorfe d den folgenden Sonntagen beginnt 
vormitt — lenſt bis auf weiteres ſchon um 9 Uhr 


Käberes 
wird in de i Nach⸗ 
a betannigemacht eee 

dem 2 smuir in der Kreuzkirche am Mittwoch, 
erſt um a Bu nicht um 16 Uhr, ſondern 


‚Kleine Posener Chronik 


Ruhiger Mittwoch in 

x ger woch Poſen 

der ein Poſen herrſchte am geſtrigen Mittwoch, 

S ial er nerulprotejtitreif en die neuen 

Alle Reſeze bringen ſollte, vollkommene Ruhe. 

Ciraßen deen, und Betriebe arbeiteten. Das 
inexlef wies bis auf die Polizeipatrouillen 

3u Veränderungen auf. 

Stele ~ Halas⸗Prozeß. Wie verlautet, fol das 

Lordeten S von ſeinem Schwager Leon Halas er- 

inang u ankboten Józef Jankowiak bei der 

~ Ber. PU ftattfindenden Gerichtsverhandlung 
Licpj“ ericht vom Staatsanwalt als „Corpus 

vorgeführt werden. 


x 
Senn arte ren. In der ul. Kilinſtiego wurde 
ene 


en Mittagsſtunden die 15jährige 

ber fahren temjia von einem Poſtmotorrad 
Kennen und ſchwer verletzt. Aus bisher ün- 
tgerſteig unden war das Motorrad auf den 
arſacht würde fahren, wodurch das Unglück ver⸗ 


x Zwangs verſteigerungen 
pla 9 itag, 18. d Mts., vorm. 11 Uhr Wronker⸗ 


Ma “ im ofe: eine Sch ib en z Nä 
i 25 reibmaſchine, zwei Nä 
Va wei Kleider kl ale 
ga, zwei aiſelongue, Büfett, Kredenz, t, 


) e zwei Seſſel, zwei eiſerne Geldichränte, zwei 

eee Drehbank, Gewehr. Walen und zwei 

Minuten men, Beſichtigung der Gegenſtände 
vor der Verſteigerung geſtattet. 


AATA TATNA TAOTAO 


Erpreſſungsprozeß Maria 
Die Mutter der Angeklagten belaſtet thren foten Bruder — Vertagung auf 
den 30. März — Die Angeklagte foll unterſucht werden 
Rechtsanwalt Mieczyſlaw Hop 
falls als Zeuge vernommen wi 


eren Beziehungen 
abt haben. Eines 


X Poſen, 16. März. 


u Fräulein Lewandowſka 
ages habe er einen ano⸗ 
rpreſſerbrief mit der Anweiſung erhale 
rten der Lewandowſka nie⸗ 
ort auf die An⸗ 
E b dieje Angele- 
i übergeben werden müßte. 
h e ihn gebeten, dies nicht zu 
chließlich wurde die Polizei von ihm bes 


Der Zeuge Majchrzak war 


Da ſein Verdacht 
geklagte fiel, erklärte er ihr, 


gen Bogdanifi jtets ere- 
nn für fie nicht in 


Redakteur ai AS ica, der bei der An 
i Angeklagten wahrgenommen. 

en, die Verfaſſerin der Er» 
Bei der Vernehmung habe 


normal benommen. 
rzybylſka hat eine 


Stadtväter billigen die Eröffnung der Oper 


Ruhiger Sitzungsverlauf — Literaturpreis fällt aus — Bewilligle 
Polonia-Hotel-Aredite 
jr. Poſen, 17. März. 
des Stadtparlaments hat 


Angeklagte võlli 


e dem Staatsanwalt ihr Ve 
reſſe Auskünfte erteilt, ja 
eine Photographie abgenommen d 

in Vergrößerung im „Tajny Detektyw“ erſchienen der Stadtverordnetenberatungen auf den Haupt⸗ 


fen dem Staatsanwalt und dem 
diger kommt es des öfteren zu heftigen Zuſam⸗ 


Senſationelle Zeugenausſa ; 
Bes 2 55 Do br Amt fc 


AS 


Die geſtrige Si 
ann] die 2555 0 bet daß 

a a 
Vertei⸗ nämiſch ie ngelegenheit, die im 
‚im Plenum außer dem 
nit kein Wort der Debatte verloren. Man ſpricht 
in der Finanz⸗ und H 
it. eines Here |" 4 e —— aus, 

[4 wei ren 
| Sa mar es and dien mie bes. 


ngelegenheit des 


Beileidstelegramm Pade⸗ 
rewſkis zum Ableben des Stad 
ſtehers Hedinger verleſen und einige kleinere Vor⸗ 
angenommen worden waren, wurden in die 

entaufkommiſſion auch wieder zwei 


ia 
leitet. Sie ſei auch von Berne r der Stadtverordnetenverſammlung ges 
— , 


der Angeklagten 
ten worden, verſchloſſene Briefe * den Brief. 
bei der Familie Le⸗ 

mietet. In dieſen 


mit einer anderen * f 
den Tauſch ſtillſ 


Gehaltszahlungen an die Kommu⸗ 
etzt einheitlich bei allen 
erfolgen, weil der Magi⸗ 


aul Kuleſza hatte 


wandowſta ein Zimmer nalbeamten ſollen 


Kategorien monati 
ſtrat durch die verſchiedenarti 
bei der gegenwärtigen Kriſe 


worden fei, Er raten iſt. Dieſe Neueru 


wird aber wahr⸗ 


i träglide Betätigung der 
probeweiſen Uebergabe des Teatr Wielki an Di- 


überſpannte Geſch 
Person erzählt. 


Ales verkebri! — - 


Warum nehmen $ie denn 
Aspirin-Tabletten 71 


Kopf-, Zehn- und Gliederschmerten, Rheumafismus, Gri 


letten 
dos Been Wee dle Schutzmarke 
ältlich. Es gibi nur ein Aspirin! 


Gegen 
überhaupt alle Erkäl 
irin. In allen Apoiheken erh 


24. polnische Staatslotterie 
5. Klaſſe. — 5. Ziehn 
(Ohne Gewähr) 
5000 Zloty — Nr. 8821, 58 678, 180 944, 101 79. 
3000 Zloty — Nr. 124 098, 141 203, 70744, 


— Nr. 3288, 10 172 


54401, 66 648, 
\ ‚ 101190, 104 756, 110 385, 
„118 86g, iaa 281, 127 752, 128 974. 


Des Kindes Engel 


© Wre 16. März. Ein höchſt aufregender 
Vorfall Abe einem guten neoane moim 
t 
trake ab, Ein etwa vierjähriger Knirps enafiguß, deſſen Standpunkt vom Plenum ſtill⸗ 
hrdamm überſchrei 
—— — erf 
emworfen. Den 
tehen. Der Fahrer bremfte hart, und das Auto 
tand. Zwiſchen den Hinterrädern kr 
laut ſchreiend der kleine Junge 


eugten ſich, daß er 
eldgeſchenk, 5 er 


des ausgeſtandenen Schrecks ger bewilligt, während Nee 10 A 


unter die Vorder⸗ 


23 104, 
33 187, 33 934 4101, 


78279, 80742, 82218, 88 417, 109 010, 109 877, 
110 192, 114 207, 124 8, 127 984, 130 795,137 712, 


149 683, 158.667, 157 


n f Nr. 64 
Land 
| | 18. märz 1932 


TUT 


ewandowſka 


ulm 


Schreibmaſchine der Angeklagten einige Tage 


ver 0 
Der . perſtändige Grudziüſki be- 
ee daß die ihm vorgelegten Briefe, auch die 
tprejjerbriefe, von der Angeklagten herrühren. 
6 ſeien von der Zeugin Dobrowoljta 
aus rſchau geſchrieben worden. 

Die welker der Angeklagten, Emilja 
Lewandowfka, verweigert die Ausſage. 

Die Mutter der Angeklagten will von nichts 
etwas gewußt haben. Sie wiſſe nur, daß ihre 
Tochter mit einem pena yburfki verkehrt 
habe. ließlich will die Mutter der Angeklag⸗ 
ten den Verfaſſer der Erpreſſerbriefe nennen: 

Bruder habe die Briefe auf dem Gewiſſen. 

ie Angeklagte ſelber gibt zu, daß ein ganzes 

Bündel anonymer Briefe, das ihr vorgelegt wird 
von ihr ſtamme. 7 * 

Der Kriminalbeamte Stanislaus Wojcie 


uche ein Stubenhündchen“ eingegangenen 
erten von der Lewandowſka abgeholt wurden. 
n einem von ihm abgefaßten Briefe befanden 


9 wt hat feſtgeſtellt daß die auf das Inſerat 


Schließlich werden einige Expreſſungsbriefe 
W die an einige — ame iſtliche 
gerichtet find. Das Publikum kommt dabei voll 
und ganz auf ſeine Koſten. Kr ; 

Schliehlic beantragt der Verteidiger, einen an⸗ 
deren Schreibkundigen zu vernehmen. Der werde 
1 w, die Briefe von dem — oea 
verſtorbenen Wlodzimierz Jerzykowſki, dem Bru⸗ 
der der Mutter der . N 

Die der Verhandlung beiwohnenden Aerzte 
Bert Dr. Horoſzkiewicz und Borowiecki erklären 

ee — große Bedenken in Bezug auf 
den Geiſteszuſtand der Angeklagten zu Den. 
Sie bitten um eine 14tägige Unterbrechung der 
Verhandlung, um eine entſprechende Unterſuchung 
vornehmen zu können. k 

— miea Beratung beſchließt das Ge 
eine Unterbrechung bis zum 30. d. Mis, 9 W 
vormittags. 


rektor Wojciechowſki zur koſtenloſen Benutzung 
brachte der weitere Verlauf der Sitzung. n 
kann nicht gerade ſagen, daß die Stadtväter ſon⸗ 
derlich ſtarke Unzufriedenheit über den Wieder⸗ 
eröffnungsbeſchluß des Magiſtrats, der über die 
Köpfe der Verſammlung hinweg erfolgt war, 
ges t hätten. Offenbar fühlte man ſich ſchuld⸗ 
ewußt wegen der ſeinerzeitigen Schließung der 


Oper und freute ſich nun im Grunde ſeines Her⸗ 


zens darüber, daß die Dinge ſolchen Lauf ge 
nommen haben. Der Hinweis auf die Nichtbe⸗ 
fragung der Stadtväter hatte inſofern nur den 
arakter einer gelinden Demonſtration. 
V rg Dr. Kiedacz erklärte, daß man viel⸗ 
leicht im ifel ſein könne, ob Dire Wofſcie⸗ 
chowſki jeinen lungsverpflichtungen nachzu⸗ 
kommen vollauf imſtande ſein werde, aber es ſei 
u en, dak eu prae Uebergangswege in 
ukunft ein neuer Durchführungsplan für die 
aterbelange der Stadt Poſen werde finden 
en. Wenn von feiten des Stadtv. Adamek auf 
den Widerſtreit zwiſchen kulturellen und 
wirtſchaftlichen Erforderniſſen hin Sa 
wurde, jo geſchah das mit einem leiſen Unterton 
der größeren Berückſichtigung wirtſchaftlicher Be⸗ 
weggründe, ſo ſehr auch in kultureller Hinſicht 
eine Billigung des Proviſoriums begutachtet wer⸗ 
den könnte. k 

Gegen den Beſchluß der Sanktionierung des 
eee e erhob ſich nut die 
Stimme des Sozialiſten Kowalewſfti. 

Der Schlüſſel für die Verteilung der bejonderen 
Funktionszuſchläge an die Lehrerſchaft in Höhe 
von 10 000 Foty wurde im Sinne der Ausfüh⸗ 
rungen des Stadtv. Sobolewſti angenommen. 

Darauf erfuhr man, daß in dieſem Jahre aus 
Sparſamkeitsgründen kein Literatürpreis 
vergeben werden ſoll. ee einer Ae ng 
der Satzungen dieſes Preijes, die ſich auf die Zur 
n der Jury bezog, gab es eine 

ntereſſante Polemik dn hen Stadtrat 
Zaleſti und Prof. Paczkowſti, ohne daß fie jedoch 
etwas an dem endgültigen Beſchluß geändert 

ätte, daß auch der Direktor der Raczyn⸗ 
ki⸗Bibliothek dem Komitee angehören ſoll, 
wogegen ſich der Stadtrat gewandt hatte. 

Für den Bau dreier Arbeiterhäuſer 
in Glöwna wurden 115 000 Zloty bewilligt. 

Stadtrat Kalamajſki referierte dann über die 
Aren en der ſechs Mitglieder der 
Sei ae ee ae ms Kommu- 
na arkaſſe, die in der Gefamthö : 
2000 Žioty beſchloſſen wurde. eng; re 

Die Kreditüberſchreitungen beim 
aasia at . ‚der Verſamm⸗ 

n ra als Berichterſta i 
dieſer Angelegenheit auf das ee 

fieberhafte Tempo der Vorbereitungsarbeiten 

für die Landesausſtellung 
por Dieſe Angelegenheit, deren endgültige Er⸗ 
edigung immer wi er hinausgeſchoben worden 
iſt, um unzähligen Prüfungen unterzogen zu wer⸗ 
den, dürfte damit aus der Welt geſchafft ſein, 
daß 620 000 Zloty zur Begleichung einer ganzen 
Reihe von Rechnungen bewilligt wurden. Unter 
welchen Umſtänden dieſer Beſchluß dem Haupt⸗ 


weigend genehmigt wurde, abgerungen worden 
ſt, entzieht ſich unſerer Kenntnis, 


wenn die Bauart ſchließli 
ſein ſollte, weil mant Se lich den Standpunkt 
abtbi 


agskredite noch in der | 


Pofener 
Tageblatt 


BWeltpolitiiher Beobachler 


Litauens permamenter Nechtsbruch. — Was wird 
aus Irland? — Die franzöſiſche Dffenfine gegen 
Dentſchland. 


E. Jh, Das Memelgebiet hat nun doch 
ein rein litauiſches Direktorium. Litauen hat es 
verſtanden, aus den innenpolitiſchen wierig⸗ 
keiten der Reichspräfidentenwahl politiſches Ra- 
pital zu ſchlagen. Der gewaltſamen Abſetzung des 
alten memelländiſchen Direktoriums hat es damit 
dem zweiten offenen Rechtsbruch folgen laſſen. 
Er war nicht nur deswegen möglich, weil Deutſch⸗ 
land mit der Reichspräſidentenwahl beſchäftigt 
war, ſondern wohl noch vielmehr, weil die Unter⸗ 

ichner des Memelſtatuts den litauiſchen Wün- 
en nicht r U entgegenzutreten für nötig 
befanden. Das Direktorium wird das Vertrauen 
des Landtags nicht finden. Der Einfluß dieſes 
Landtages wird darum von Litauen auf i z 


nd 
ung, 


einem Wege, wahrſcheinlich durch feine Aufl 
n werden. Wie der nächſte Schritt Litauens, 
der dritte offene Rechtsbruch auf dem der 


Vernichtung des letzten Reſtes der emel⸗ 
autonomie ausſehen wird, hat der litauiſche Gou⸗ 
verneur Merkys mit ine Erklärung angedeutet, 
daß demnächſt Ausführungsbeſtimmungen zum 
Memelſtatut beraten würden. Es kann nicht 
zweifelhaft ſein, daß dieſe Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen dem litauiſchen Gouverneur weitere Voll⸗ 
machten geben werden. Vielleicht in einem ſol⸗ 
chen Maße, daß dann alle Macht in den Händen 
des Gouverneurs liegt und infolgedeſſen der 
memelländiſche Landtag pro forma .r weiter 
beſtehen blei könnte, weil er doch n dis mehr 
zu fagen hat. Die neuen Paßbeſtimmungen des 

emellandes machen es den Memelländern mit 
dem neuen 10⸗Dollar⸗Sichtvermerk ja praktiſch 
nicht mehr möglich, ihr Mutterland 4 
Es fragt ch, ob das Mutterland ſeinerſeits Mittel 
und Wege finden wird, um den Memelländern, 
die von einer Eingliederung in den litauiſchen 
Staat nichts wiſſen wollen, zu helfen. 


Die Empfindlichkeit Deutſchlands für derarti 
Rechtsbrüche, die ja feit Beendigung des We 
krieges song und gäbe geworden find und offenbar 
Leben. if he ößer als klei orden. D 

n, ijt eher größer als kleiner geworden. Der 
Ausgang der Reichspräſidentenwahl wird die 
deut Reichsregierung veranlaſſen, mit ver⸗ 
ſchärfter Aufmerkſamkeit die Vorgänge in feinen 

barſtaaten zu verfolgen und gegebenenfalls 
wirklich ernſte Ma wahren feinerjeits 


zu Meer 
n, wie jie Deutſchlands Reichskanzler in feiner 
— rede angedeutet hat. 


* 
land nun de Valera, der d Re 
ie und Sie fenen er, t 
in den Händen. Er ift legitimer tern 
geworden. Schon einmal hat dieſer Sohn ernes 


en Vaters und einer friſchen Mutter den 
itel „Präfident der iriſchen Republik“ gefü 
Jahren 1918 bis 1921, als 
wilde Republik ein Verſchwörerſtaat war, der ih 
im offenem Kampf mit den engliſchen Behörden 
ja ia De Valeras Kampf um die irijche 
heit wird jetzt, wo er mit der Macht die 
antwortung nommen bat, nicht leichter als 
vorher ſein. Denn ſein Vorgänger Cosgrave hat 
Irland zum Wohlſtand gebracht, der durch radi⸗ 
kale überſtürzte . gegen England 
ſehr ſchnell erſchüttert werden könnte. Will er ſich 
nicht in den Geruch eines Verräters des Pros 
gramms der iriſchen Freiheitsbewegung bringen, 
wird er mit der e auf die er ange⸗ 
wieſen ift und die nicht für alle feine rad 
orderungen Verſtändnis hat, einen gangbaren 
ompromiß finden müſſen. Es iſt kaum 
Valeras Kampf auch dem engliſchen Ge⸗ 
neralgouverneur gelten wird, der die Souveräni⸗ 
tät des engliſchen Königs repräſentiert. Es ſieht 
jo aus, als wenn fih de Valera zunächſr mit der 
Ab chaffung des Treueides gegenüber dem enge 
liſchen König, dem eine kaum mehr als form 
Bedeutung zukommt, begnügen wird. 


* 


Die franzöſiſche Außenpolitik gegen- 
über Deutſchland bereitet offenſichtlich eine große 
Frühjahrsoffenſive vor, die auf eine neue Sicher⸗ 
heitsgarantie in der Abrüſtun Past und auf den 
Verzicht einer Reviſionspoliti utſchlands aus- 
geht. Reparationen und Abrüſtung will Frank⸗ 
reich zunächſt vertagen, um die Zeit innerer Aus⸗ 
einanderſetzung in Deutſchland zu feiner n⸗ 
politiſchen Iſolierung ausnutzen zu können. Auf 
vier Fronten wird ſeit längerer Zeit ſchon der 
Kam 14 Rußlands Verhältnis zu dh: 
land durch Gegenverträge Rußlands mit den 
franzöfiſchen Freunden gelockert werden, die Bal- 
kanſtaaten in Südoſteuropa jollen zu einem unter 
franzöſiſchen Einfluß ſtehenden Block zuſammen⸗ 
gefaßt werden. Außerdem liebäugelt Frankreich 
beſonders ſtark wieder mit England, deſſen 
Freundſchaft und Einverſtändnis es ſeine Poli⸗ 
tik gegen Deutſchland braucht, und neuerdings 
auch wieder mit Italien, um nicht durch dieſes 
Land durch einen i fr el gefährdet zu wer⸗ 
den. Poincaré hat im „Excelſtor“ Freundſchafte⸗ 
lieder auf Italien gejungen, Tardien hat mit 
Grandi in Genf verhandelt. Von einer ni⸗ 
gung der Flottenfrage, von einer Uebertragung 
Kameruns an Italien war jetzt des öfteren die 
Rede. Frankreich glaubt wohl, daß die Entwick⸗ 
lung in Deutſchland ſeiner Politik dadurch ent⸗ 
gegenkommt, daß ein wachſender Einfluß Hitlers 
in der deutſchen Außenpolitik radikale Maßna 
men Frankreichs rechtfertigen könnte, daß gleich. 
zeitig aber auch ſeparatiſtiſche Beſtrebungen in den 
deutſchen Staaten beſonders durch die Jufpigung 
der Wirtſchafts⸗ und Finanzkataſtrophe des Reichs 
in Erſcheinung treten würden. Frankreichs Vor⸗ 
ſchlag einer Vertagung der Abrüſtungskonferenz 
um einen Monat deutet darauf hin, daß es mit 
jeiner Offenſive nach den deutſchen und den frán- 
zöſiſchen Wahlen, alfo Ende April, einſetzen wird. 
Frankreichs Wünſche wird wohl dadurch der Bo⸗ 


Das war in den 


aaten den guten Ton nicht mehr ver: wi 


Ver ende 


den entzogen werden, daß der Ausgang der 
Reichspräſidentenwahlen zwar eine Stärkung des 
nationalen Kurſes in Deutſchland, nicht aber 
einen Sturz der Regierung enten Hitlers zu 
olge haben wird. Weiter entwickeln ſich die wirt⸗ 
chaftlichen Zuſtände in den übrigen Staaten 
Europas ebenfalls zu einer Kataſtrophe, die dieſe 
Länder in immer größerem Maße von Deutſch⸗ 


Streifzüge durch 


Irland uud feine 


Der Umſturz in dem kleinen jouneränen 
Staat Irland, an deſſen Spitze nunmehr 
de Valera ſteht, hat das Intereſſe der All⸗ 
gemeinheit auf dieſes ſeltſame Inſelreich 
gelenkt, von dem der nachfolgende Beitrag 
einiges Intereſſante zu berichten weiß. 


Irland den Irländern? 

Man zählt zehn Millionen Jesu. Wollten fie 
alle in ihrer Heimat Irland leben, ſo könnten 
ſie glattweg verhungern. Und Anfang des ver⸗ 
gangenen Jahrhunderts ſind auch viele Irländer 
tatſächlich verhungert. Aber das gehört nicht 
hierher, ſondern in die Geſchichte dieſes ſelt⸗ 
ſamen Landes. Tatſache iſt, daß heute nur 
noch drei bis vier ıllionen Jre- 
länder in Irland leben. Alle anderen ſind 
ausgewandert. Denn wenn nämlich die Irländer 
auf ihrer ſchönen grünen Inſel Getreide an⸗ 
bauen, dann reicht es gerade aus, die Bauern 
p ernähren. Wenn Irland aber dafiir ſorgt, 

5 feine Wieſen jo prächtig grün und wohl. 
epflegt bleiben, mne je es find, dann find das 
ie beiten Weiden für die berühmten Schafe. 
Die Schafe geben Wolle, viel Wolle, und ſind 
die Hauptfaktoren der großen Textilinduſtrie 
Irlands. And IK kam es, daß Irland zwar nicht, 
mehr die Hälfte ſeiner Bewohner beherbergt, 
wohl aber ein reiches Land wurde, dank ſeiner 
Wol- und Textilinduſtrie. 


Was iſt das für eine Sprache? 
1 Seit 


gr 
irländiſch. Auf den — 
n 


t hen Buchſtaben und germaniſchen Runen 
. Es ft die keltiſch⸗iriſche Sprache; um — 
großen Verwirrungen vorzubeugen, ſteht jeweils 


Aus aller Weit 


land oder, genauer gejagt, von den deutſchen Ab- 
ſatzmärkten abhängig macht. Die deutſche Not 
wird zu einer europäiſchen Not. Das wird auch 
den übrigen europäiſchen Ländern damer klarer. 
Die franzoſenfeindlichen Kundgebungen in außer⸗ 
deutſchen Städten und Zeitungen, beſonders des 
Donauraums, beweiſen, duß Frankreichs Weizen 
micht ganz jo reift, wie es jih das wünſcht. 


die grüne Inſel 


vielen Eigenarten 


der gleiche Name ſehr klein in engliſcher Sprache 
und Schrift darunter. Denn — von den vier 
Millionen erwachſenen Irländern verſtehen 
heute nur noch 150 000 bis 200 000 Menſchen dieſe 
alte Heimatſprache. Die Angliſierung währte 
allzu lange und war allzu ſtreng. Aber die Kin⸗ 
der in der Schule, die lernen heute alle zueri dad 
Iriſch⸗Keltiſche. Die Iriſch⸗Sprechenden wohnen 
an der herrlichen Weſrküſte des Landes. Dort, wo 
man meint, nach Spanien oder Italien verſetzt zu 
ſein, mit einem a Norwegen durchſetzt. Dort 
in den herrlichen Fjorden, an deren fruchtbaren 
Ufern * har dem wärmenden Einfluß des Golf⸗ 
ſtromes Pinien und Palmen wiegen, dort, wo es 
kein Wort für „Winter“ gibt, dort werden noch 
echt iriſche Zeitungen gedruckt, und iriſch iſt die 
Sprache des Alltags. 

Irland über alles! 

Irland hat ſeine eigenen Briefmarken und ſein 
eigenes Geld. Es nimmt recht gern engliſche 
Pfundnoten entgegen — nach dem Kursſtieg na- 
türlich — und es kümmert ſich nicht im geringſten 
darum, daß man in England nur mißtrauiſch diese 
Scheine anſieht. Iriſches Geld ift „nicht ganz 
u: Dafür hat Irland aber ein nationales 

heater, das Abbey Theatre“, das vor 25 Jah⸗ 
ren begründet wurde und neben irijhen National- 
dichtungen nur * deutſche Dramen aufführt. 
Es ſteht unter der Leitung von Peats, dem Trä- 
ger des Literatur⸗Nobelpreiſes von 1923. 


TEET . 
und Paßkontrolle über fih age zu laſſen. Man 
t aus ſechs kleinen 
Graſſchaften besteht, und deſſen Hauptftadt Belfaſt 
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} il MINY 
der Welt — die endlojen Flachsfelder in der näd 
iten Umgebung der Stadt zeugen davon und 
hier liegt auch n Schiffs! 
werft, Harland und Wolff, wo auch die berühmte, 
an einem Eisberg zerſchollene „Titanic“ gebaut 
wurde. Engliſche rft? Ja, der Ulſterſtaat ha 
zwar auch eine eigene Verwaltung, iſt jedoch mt 
England, im Gegenſatz zu Irland, eng ve 
bunden. 
Fröſche werden eingeführt. 
„Irland als Ganzes ift heute gewiß ein reiches 
Land Womit nicht, gejagt iſt, daß jeder Irländer 
ein Kröſus T ie ehemals ſtarke Ueberbevölke 
rung ließ Irland zum klaſſiſchen Land der Kleinſt⸗ 
pächter werden. Jeder dieſer kleinen Pachtbeſißze 
wird dann wieder in der Familie aufgeteilt an 
Söhne und Töchter und Schwiegerſöhne. So rei ; 
umal im Often, die Pflanzenwelt iſt — wo fon 
ieht man noch derart prachtvoll blühende Node 
dendron⸗Bäume, nicht Sträucher? —, jo gering il 
die Tierwelt, will man die decent aus? 
nehmen. Ein Prozent des ganzes Landes nur iſt 
mit Wald beſtanden. Daraus erklärt fith der 
Mangel an Wild. Schlangen ſieht man überhaupt 
nicht, und Fröſche werden eingeführt, um der In⸗ 
ſekten willen. Als Entgelt dafür find die zahl 
reichen Gewäſſer reich an Fiſchen, an Lachs, Fo⸗ 
rellen und Krebſen. Im Oſten finden ſich viele 
Auſternbänke, und an Heringsſchwärmen hat die 
irländiſche Küſte noch nie 2 gelitten. 
r. Hübner. 


Die Konfeſſionen in Paläſtina 


ten Volkszählung liegen jest ge a 1 — Depia 
en die Einzelzä! 
ach Konf 


ationalität und Konfeſſion gleichſetzen kann. N 


das 


Geſamtbevölkerung. e e ehrt 
teten vermehrt. 


ijt. Hier ift das größte einen Jnduftrie Zentrum nommen hat. 


Deutſche Molkerei wird behördlich geſchloſſen r satr "tie == 


folge der Warme © 
Weil ienifchen Anforderungen nicht genügt folgte eine iesla wu die 
fe bug i j gefteflen anb weun audere Rinder leide perie: 
Die deuſſche Woffercigeroffenkäeft ruldeno fali ny Einleitung durch die „Egmont“ Ouper- X Obsrnit, 17. — % K erei 
bei ‚der Generalveriammlung vor einem von Beethoven * der Gemiſchte 0 er eh Benon Di i pieliet 
die Aufnahme nener Mitgli ug ner Sa leber ai mag bringen. Die ai einem — — ich an: go 
um die Majorität E behalten; Es lam sbalß ſtrede der Leiter der Deinen Privat⸗ tojli den Zünder in den Ofen. erfolgte = 
lite In Mermeiben, wurde die Diesjährige Sent. tritt der predor ver Deutien Phone ee Beni Aa ME 
enn r den 14. März nach Fitzerie Pe den Goethe 9 2 2 — e Gera elne p~ ping” 
raumt. in dieſet Verfammlung wurde chor Pr ang yo ve rufene Arzt Dr. Krzpzanemſti aus Murat 
die Aufnahme neuer Mitglieder abgelehnt. br Arh Bi te. Am Säluß der rg hie Foslin die erfte Hilfe. Die Poſener Aerzteberent 
Um gleichen Tage wurde die Mollerei von fhea- ejtett. Die gie ie alle Deuttdhen aus ſchaft brachte den ie Bot inem nen 
einer amtlichen Kommiſſion revidiert, welche etwa . > Land vereinen foll, wird zum Beſuch Leichtfinn zum Opfer fiel, in die Univer 
20 Punkte der Molteretei als den ; Ein Aniti Augenklinik, wo er einer Operation 
iikhen Borsche a Die angelegentlic empfohlen. Ein tisgeld | Augen Verla 4 igis 
Merei wurde Mitglieder der wird nicht erhoben. Ueber usgang ik nichts 
ft wo bis 8 geworden. 


Genoſſe 
legenheit ihre Milchlieſerung an 
Mollensten abgeben. N 


‚Die nöti Kommentare zu dieſer Maßnahme 
mũſſen WIE aus bekannten Gründen paie de 
können wir nur unfer Bedauern darüber 

um 


geredet 


Auh ein Jubiläum! 


Das deutidye Progumnaſium Dirſchau 
feit einem halben Jahr ge 
Sena i ý 7. 
tember 1931, ijt von ee hlien . 
S, Latter man 
en Bern die Ab⸗ 


i Seit⸗ 
gr Me Fr led deulſchen Pron — ms |f 


reller 


in Dirfhan ohne Unterricht. Das „ 
ge dar⸗ 


me 
en 


3 find. Wann ei> d die Er⸗ 


anf . deutſche Elternſchaft m gr r Span: 

rtet. Die ache der für d led 
—— edc ee Are Zeit Wie 
reits verfloſſen. 


Goethefeiern in der Wojewodſchaft 


Wollſtein, 17. M Die Goethefeier für 
2 Bo abet am Eonking dem 
3 
Mitwirken wer ie hie u 

der M. G. V. Concordia, de Deut⸗ 
ſche ule und Einzelkräfte. Den Feſtvor⸗ 
tr err 2 2 Dr. Behrendt, 
28 2 Der Eintri 
U 


X Rogaſen, 17. März. Die allgemeine Goethe- 
feier, die gejamte Deutſchtum von Rogajen 
und Umgebung zufammenführen ſoll, wird am 
Dienstag, dem 22. März, abe 


nds 6 Uhr im Zen} Maciejewo tam der Schüler Staniſtaw 


F Kroteſchin. 15. März. Am Sonntag, dem kannt 
. . M i 
He | See dee er von. ber ee 


De — . 
rogramm de iedert in i 
Teile, bon. welen ber erje Cel lig 


t und Bedeutung Goethes, der zweite Teil hine 
gegen die 1 behandelt Lee. 
wird das Veto et, 

Der 


8 du 
Ed ee 


. — Beteilie 
gung wird gebe 


Einbrecher erſchoſſen 
e 
dreas Choj y Der Be wurde aus dem 
En e le 

1 i 
e e e Sigel Tara 
beiden anderen Spitzbuben ent: 


Matuſiat 
6 A ap ie 
angetreten, als fie 
pe eien Ehauffee von 
angefallen wurden, von denen einer 
mit einer eiſernen Stange auf fie einſchlug. Nach 
längerem 1 gelang es dem üfki, 
dem Banalzat Flinte zu entreißen. Er legte 
auf Manſiat doch dieſer blitzſchnell jeinen 
Revolver und K. durch einen 


Dann verletzte er den jährigen Som 
u 


einen n 

Bein, anderen beiben 

bien eniiehen, Das wird nach . gti 
hat € 

ne in Kotwehe — — hre 


a 
x Oſtrowo, 17. 
e Roman Bzo 


intritt iſt Be Um äußert 
— 


n Nacht 
von An» 


Mã Zwiſchen dem sbe⸗ 


Ker 


f 


traf. 
144 wurde ins Krankenhaus geschafft, — 
le 


Gewehrkugel verletzt zehn Kinder 
X Krotoſchin, 17. März. In der Volksſchule 


| 


iesla 


Großfeuer im reife Mogilno 


. 


Beim Dreſchen des Getreides entſtand am Mor 
tag bei dem Anſtiedler indler in 


teis ilno, ein Brand, der mit ce beg 
n 


K 

gen Schne ge um griff, daß ſämtl 
äude eingeäſchert wurden. Nur ein 
lebenden und toten Inventars konnte 
werden. Der Schaden, der bedeutend if, 


Verſicherung gedeckt. 

Gne 17. M n Wies bet 
FR Bag o pA an 8 aus, das 
außer dem Wohnhaus zwei Ställe ‚wei Sau 
und Iandwirtihaitlihe Geräte einälderit. ere 
Schaden beträgt 130 000 Motz, it aber durch 
fiherung gedertt, 


Gzarnitau 


e. Die Meliorationsgenojfenl Hu 
Czarnikau⸗Romanshof hielt am A März ab. 
Bahnhofshotel ihre Generalerfammiun,, 
Nach Erledigung des Etats und der geſchã 7 
Angelegenheiten wurde der Vorſteher des ale 
taſteramts, we Ingenious Bar 
zum Vorfitzenden der Genoſſenſchaft gewählt. 


Obornik 


Ab 1. April d. 38. über 
nimmt die Aus gabeſtelle des Poſene 
Tageblattes die Firma 


2 2 
J. Klingbeil 
Rynek 4. 

Wir bitten unſere Oborniker it 

zieher, Beſtellungen für den pe 

April uſw. nur bei obiger Ausg 
ſtelle aufzugeben. 

Monallicher Bezugspreis: 

Bei Abholung in der Ausgabeſtelle. A 4. 90 

Bei Fuſtellung durch Voten .. . 4 * 
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Das 


tin pu wen 
Reorcide Rensar Kreuger nicht seinem Leben selbst 
Rew lsatjon cht hätte, wäre eine durchgreiiende 
sen, Jetzt nes Konzerns nicht zu vermeiden 
besteht jF nach dem tragischen Ende dieses 
eine aeg Gefahr, dass aus einer Reorgani- 
Meihe dn b — Wird. 
haih va var t 


— — 


trotz gewisser 


x 
ig sich 
ginson & 


Yek 
Wa te insb 
N 


Co. gruppiert. 


beispringen. 
es kann. Es ist mit 


de Werten, dass der 
derber 
bade 


— ange 10 Ausgangspunkt von 


Schicksal des Kreuger-Konzerns die 


i des riesenhaiten Gebäudes, | angeführten Länder, für die Rückzahlung der Anleihen 
Kenya Zwei ne in beispiellosem Aufstieg inner- im Rahmen der festgelegten Amortisationsraten und 
K derweise rrehnten errichten konnte, liegt be- für den Zinsendienst nicht mehr gut sind. 
2 in dem verarmten und von richtig, dass schon allein aus valutarischen Gründen 
urchschitielten Europa, sondern in Bedenken dieser Art auftauchen können, wenn man 
ten. Es ist Tatsache, dass dieser |sich die jüngste Devisengesetzgebung von Ländern 
3 Ablenkungs- wie Rumänien, Jugoslawien, Türkei, den südamerikanl- 
der I! Suchen ist in dem Engagements- schen Staaten und etwa noch Ungarn ansieht. Aber 
um das amerikanische Bankhaus men vergesse doch nicht, dass in den Anleihedienst 
; Diese Firma, über noch ein ganz besonderes Sicherungsventil zugunsten 
re die amerikanischen Emissionen |des Gläubigers eingebaut ist, nämlich die Verkoppe- 
Ren bine! en, wird schon deshalb in starke lung mit den Erträgnissen der Zündholzmonopole in 
ebase anzu ngerissen, weil die heute ais zlem- den fraglichen Ländern. Diese Monopole arbeiten trotz 
an eurehmende Prolongationsnotwendigkeit |der Krise im allgemeinen noch recht gut. 
Kan 10 Fopälsche Länder gegebener Ueber- trügnisse sind hoch genug, um den Anleihedienst zu 
Morgas ein I von ihr nur dann ertragen werden sichern. 
ihr de Freunde, vor allem das Bankhaus Die Schwierigkeiten 
G Hier bleibt nun allerdings Dieser allerdings kaun grosse Reibungen aniweisen 
Oiien, ob Morgan dies will — und und damit die Kreuzer-Gruppe sehr gegen ihren Willen 
rösster Wahrschein- |zum Stillhaltegläubiger 
ursdruck, dem die | machen. 
schon vor dem Tode des Konzern- Gründen sowohl die Börsen als auch Kreuger selbst 
vergangenen Woche gerade in New York den Kopf 
ee die i gewissen | Bindungen, 
Wang U man d Lage bei Lee-Higginson genommen | Monopolerrichtung gerade auch 
tiag ann entsprechende Schlüsse auf die Transfer des Anleihedienstes getroifen worden sind, 


teuerbefreiung 
der Getreidebörsen-Umsätze 


Von der Leitung der Posener Getreidehörse erhalten 


wiesen werden, dass die Höhe. der Kreugerschen 
Anleiheiorderungen, also der Wert der Aktivseite 
dieser Konstruktion. durch Kursstur: der Schuld- wir iolgende Mitteilung: 
scheine und Valutenbewegungen kaum betroffen wird. | Durch Rundschreiben vom 9, März hat das Finanz- 
Anders liegen die Dinge natürlich, wenn man davon | ministerium zusätzlich die an polnischen Getreide- 
ausgeht, dass die Anleiheschuldner, also die oben | börsen in Mehl, Grütze und Kleie inländischer Her- 
kunit getätigten Transaktionen von der Umsatzsteuer 
befreit. Diese Transaktionen müssen allerdings in 
vorschriftsmässigen Handelsbüchern und auf den 
Börsenzetteln der Makler nachgewiesen sein. Die 
Steuerbefreiung gilt für die in der Zeit seit dem 
1. Januar 1932 erzielten Umsätze. Da vorher schon 
durch Gesetz vom 19. Dezember 1931 (Dz. U. Pos. 901 
aus dem Jahre 1931) von der staatlichen Gewerbe- 
steuer Börsengeschäfte mit aller Art Getreide und 
anderen Erdirüchten beircit wurden, sind jetzt iol- 
gende Artikel von der Umsatzsteuer befreit; Roggen. 
Weizen, Gerste, Hater, Mehl, Grütze, Klele inländi- 
scher Herkunft, Kartoffeln, alle Arten Hülsenfrüchte 


Es ist 


Ihre Ere 
Schmetterlingsblütler, Oelpilanzen, Gemüse, Futter- 
pilanzen wie Klee, Wundklee, Luzerne usw., Zu d 
und Futterrüben, alle Sämerelen. 


Dieser kann also an sich geleistet werden. 
entstehen erst beim Transier. 


vieler enropäischer Länder 
Es ist denkbar, dass auch aus derartigen Märkte 

Getreide. Posen, 17, März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan, 


verloren haben. Aber die vertraglichen 
die bei der Anleibegewährung und der 
in bezug auf den 


0 1 
R Me Kreuger-Konzerns ziehen zu müssen Be — 1 m 2 . Transaktions per eise: 

h rt entstehen. doch wohl erst noch der Ausie N 73 
webe, hwerste nigung dieses schwachen Punktes durch internationale Stellen, deren Tenor man heute Roggen 100 LO er. 
Mime, ae arkt een — ger noch nicht kennen kann. Er muss nicht unbedingt Weizen 50 too 25.00 
Sehe, . glich seln wird, ist kaum anzu- dahingehend lauten, dass die K “Gruppe kein h i i 
debe dass aden jedenfalls der Tatsache ins Auge Recht auf den later habe. e Wei Rione preiso: 5 Ras 
h e die für hier schr langwierige Friktionen er-| Das Schicksa! der Kreugerschen Finanzkonstruktion Veize en 24.50 — 25.90 
N Entwick ze arge amerikanische Wirtschaft | wird also in dieser entscheidenden Hinsicht zunächst | Roggen . 24.00-24.75 
Were „ störend bl. während der nächsten Monate wohl ohne Nervosität zu betrachten seln. Anders] Gerste 64—66 kg.. . 20.50-21.50 
hend rage hd biewen können. Aber eine zanz kann man sich die Dinge freilich denten. wenn man] Gerste 68 k½4 t 21.50-92.50 

der. No st es doch, wie weit das Gerüst des die industriellen Aktiven der Gruppe ausserhalb der A 33.7524. 75 
Nzerns hiervon ar 12 Raugerste „„ 2875247 

ès an betroffen werden kann, in- | Züudholzindustrie einer Revision unterzieht. Hier | Hf 20.75-21.25 

de $ den bekannten Anleihekonstruktionen |llegt vor allem ein Grund zu grossen Bedenken in der | ,, er... . „ „ e VAIAS 


N Krouraras die Anleihen einmal zusammen, 


w 

day porden Se. so erhält man für die Gegen- 

Währung der Anleihe Betrag 
Pid. Sterling 1 000 000 


Zusammen Pid. Sterling 1 380 960 
Schw. Kronen 7 000 000 


Zusammen Schw. Kronen 7 000 000 


den > Reich U.S.A.-Dollars 125 000 000 

y s 36 000 000 

Matan % = 30 000 000 
. Ion . $ 22 000 000 
N * 5 10.000 000 
N * A 6 000 000 
é & 6 000 000 

8 x k 1 000 000 
We 3 2 000 000 
3 2 3 000 000 

e 2 2 000 000 


Zusammen U.-S.-Dollars 


Situation der Eisenerzbeteiligung Kreugers über den 
Hand den verschiedenen Staaten (ringesberg-Trusl. — — 


Loussavaara-Kirunavaata — ist notleldeud geworden. 


37.00 38.00 
37.50-39.50 
14.00 15.00 


——ͤ 


Roggenmehl (659 
e 65% 


Die Hauptgrube dieses Trusts — 
y Weizenkleie 


een !® 


— ' 2 * 


Das war ja auch für jeden Menschen zu erwarten.] Weizenkleie (grob... 1500 16.90 
der in letzter Zeit die Entwicklung der schwedischen | Roggenkleile .. 15001550 
Erzaustuhr veriolgen konnte, die wesentlich aus dieser aps „32.00-33.00 
Grube stammt. Im schwedischen Reichstag liegt auch | Sommerwi. ne 22.00 24.00 
bereits ein Antrag vor, der die Subyentionsbedürltig- | z, ae ee 
keit der Grube konstatiert und die Zahlung einer Bei- Celuschlten . . . 400-56. 
hilfe von 60 Mill. Kronen zur Abdeckung der dringend- | Viktoriaerbs ens . 2300 26.00 
sten Verpilichtungen als erforderlich bezeichnet. Viel- | Folgererbsen „..uuosassunnn«r* 30.00-34.00 
— — der ue eit Senn ing e Seradlell a . 30.00-32.00 
gedanken jetzt dahingehend ausbauen. dass er Bla i e 5012.50 
die Kreugerschen Beteiligungen bei Grängesberg auf-] c iauinpinen 5 0017.00 
nimmt. Kreuger besitzt vom Napltat von Gränges- | Nie p ee x 3 
berg 15,5 Mill. Kronen nominal. Aus diesem Paket e, rot 
könnte sich immerhin die schwedische Reichsbank | Klee, wein 6 
wenigstens teilweise für die Lombard-Kredlte befriedi- | Klee, schwedisch .asenesoneee 130.00—-150.00 | notlert. 
gen, die sie der Kreuget-Gruppe in letzter Zeit ge-] Klee, gelb, ohne Schalen 
ec hat, ge eg re Fear ee Wundklee W 260.00—300.00 
reuger & Toll eine Dividende en m m En u der, Kr Er 
Auch hier liegt ein solcher | Eimothykle z 40.90-55.00 


Raygras (engl.)) . . 45.00-50.00 


Senf 


Gesamttendenz: ruhig. 


—ͤ— ũ2ꝛ—2r 333 


egg 285 400 000 im Rahmen des Gesamtkomplexes darf diese Be- 2 
* A 288,4 Mill. Dollar; 1 360 690 Pid. Sterling |teiligung freilich nicht überschätzt werden. Sie ge- Tfansaktonen, zu anderen Bedingungen: 
lerne Schw. Kronen. hört aber immerhin zu den Objekten, die sich ver- 26 4 Weizen 120 t, Haler 45 t. Erstklassiger Hafer | 14.90, 
dhg Watan, folgendes zu sagen: Die Anleihen tanten |hältnismässig am leichtesten werden verwerten | Wurde Notiz gehandelt, 
Nen um, Abssten Teile auf LI. S.A.-Dollars. Sie lassen; Beziehungen zu französischen Gruppen be- Danzig, 16.März. Amtliche Notierung fir 100 kg: 


N Verringern dee Seibstverständiich bat die 
SIT FT 

ng gegen ausge- 
Ru hehep bligationen nicht das geringsie zu tun. Der 
Ai ar liegt vielmehr in seiner nominellen Höhe 


rn 
= 2 Geschäit 


Way Wäre, 


N Nachrichten v 


der Posener Holzindustrie 
Ihrem soeben erschienenen Februarberich« 


bp, 

Nur 
N de Industrie- und Handelskammer Posen 
— 2. smonat eine gewisse Belebung in dem 
de Okholz eingetreten ist. Die Preise sind 
Net gerhältnis zum Januar zurückgegangen. Als 
deer, insbesondere die kleinen Sägewerke 
N W 71 n Rohholz wurden von einer 


einer Umsatzsteigerung von 10—15 Pro- 


rowana, weiche 
a 
non gekauft. 


8 


Jannar 
Dae Belgias 


Dort 


S 


1 
1 


fe 
i 


idverkäuic gehören zu den Selten- 
Geschäfte werden mit Wechseln 
wenn es sich bei dem Käuler um 


2 
f 


? unteren Beamten oder Arbeiter 
Wachsen, hlimmer ist es mit der Einlösung der 
Um Proteste zu vermeiden. werden die 


häutig 


ale unbezahlbar abgeschrieben werden. 
dos 


i e eingetreten ist. 
\ Generalversammlung des 
, Talrates der Holzverbände 


of: 


7 


4 Js. fand in Warschau die General- 

N > des Generalrates der polnischen Holz- 
9 An der Versammlung nahmen Ver- 

P cher polnischer Holzverbände aus ailen 
Olens mit Ausnahme von Kattowitz und 


2 
fg 


— 
= 


teil, 


Fu 
Ai 


Schwierigkeiten gestossen sel. 
doppelte Schrump: 


. 
E 


die | Franzosen ein gewisses Interesse daran, sich 


da könnte sick theoretisch sogar den Fall!der Sievertgrupne konzentriert. 


om Holzmarkt 


Ani- 

har stnitthoiz mach Belgien und Frankreich er- 

Ausserdem hat eine belgische 

Posten Rundholz erworben, der 

— Derek in * — von 

Dy Verden“ und alsdann nach en expor- 
soll 


K 
— der Sägewerke hat sich Im 


um etwa 20 Prozent ver- 


Im 
— mit dem wesentliehen Preis- 


dem iranzösischen, englischen, holländi- 

Yen hen Absatzmarkt sind die Export- 
again Minimum zurückgegangen. Auch auf 
rkt macht sich ein weiteres Sinken der 

und zwar in erster Line in den Städten 
deckt seinen Bedari durch 
den Waldbesitzern und geht immer 
über, die Vermittlung der Sägewerke 


ingungen haben sich weiter ver- 


mehrere Male prolongiert und müssen 


sen Umständen sei es erireulich, dass im 
Monats Februar im Bereiche der Posener 
— Handelskammer nicht ein einziger Fall 
tancha ses oder einer Geschäitsaufsicht in der 


Der Vorsitzende, Graf Ostrowski. gah 
Begrüssungsansprache einen kurzen Ueber- 
die polnische Holzwirtschalt im Jahre 1931. 
u. a. aus, dass der Holzabsatz sowohl auf 
S- als auch auf den Auslandsmärkten auf 
Die Aus- 
fung erfahren, und 


Weizen i28 Pid. weiss 18.28. 8.50. Weizen 128 Pid. 
Zeit selbst schwach geworden. 
z. Export 14.90. Gerste feine 14.75—15.60, Gerste 
mittel 14.28 14.78. Futtergerste 14, Roggenkleie 9.25, 
Weizenklele 9.29.50. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 12, Roggen 5, Gerste 19, Hülsen- 
früchte 1, Saaten 2. 

Getreide. Bromberg, 16. März. Notierungen 
der Industrie- und Handelskammer für 100 kg in Zioty 
franko Verladestation: Weizen 23—24, Roggen 22 bis 
23.50, Mahlgerste 20—21.75. Braugerste 22—23, Hafer 
18.50—19.50, Viktorlaerbsen 21—24, Weizenkleie 13 
bis 14, Roggenkleie 14—14.75. Tendenz: ruhig. 

Produktanbericht. Berlin, 16. März. 
Ruhlg und schwächer. 


Bollden 
als Erzbasis zu erhalten. Was mit der Eriksonschen 
Betelliuung geschehen könnte, das kann man heute 
noch nicht einmal vermuten, verwertbar is: aber auch 
diese, in der sich jetzt noch auch die Beherrschung 


Die Hausbank des Kreuger-Konzerns ist die Skan- 


Zeit. Durch die Unsicherheit 
Mehlabsatz wird die Unternehmungslust stark beein- 
trächtigt, inio trat das Inlandsangebot von 
Brotgetreide verschiedentlich etwas mehr 

ng, und die Tendenz war schwächer. Besonders 
Weizen ist sowohl hier als auch bei den Küsten- 


Preisen unterzubringen; im allgemeinen lauteten die 
Gebote etwa 2 Mark niedriger als gestern. Am Lefe- 
rungsmarkt stagnierte das Geschäft fast völlig; eine 
Notiz kam nur für Maiweizen zustande, der 2 Mark 
schwächer eröfinete. 


Auc 
Mühlen 


zwar eine mengen- und eine preismässige. Trotz der 
umtassenden Bemühungen des Generalrates, die Ab- 
satzmärkte zu erweitern, sel es nicht gelungen, 
grössere Erfolge auf diesem Gebiete zu erzielen, In 
bezug ani eine internationale Verständigung sei eben- 
falis nichts Grelibares erreicht worden. Auch die 
Verhandlungen mit Frankreich haben zu keinem Re- 
sultat geführt. Grössere Aussichten eröiine lediglich 
die im Gange befindliche Aktion zur Erweiterung des 
Intandsabsatzes, insbesondere hinsichtlich der Holz- 
bauten. Die Regierung habe für die Lage der Holz- 
wirtschaft grosses Verständnis gezeigt. Die Initiative 
für die Propaglerung der Holzbauweise sei von dem 
polnischen Premierminister ausgegangen. Weitgehen- 
des Verständnis zeigten auch das Industrie- und 
Handelsministerlum sowie das Landwirtschaftsministe- 


Die Tätigkeit des Generalrates habe nicht reibungs- 
los durchgeführt werden können. Hänfie seien zwi- 
schen den Mitgliedern des Rates Meinungsverschieden- 
heiten entstanden. Dies sei in erster Linie aui die 
Verschiedenheit der Interessen in den einzelnen Ge- 
bieten Polens und in den einzelnen Zweigen der Holz- 
wirtschaft zurückzuführen. 

Die Konkurrenz auf dem Inlandsmarkt habe sich 


sich verringert, und 


letzten Zeit als nicht regulär zu bezeichnen ist, waren 
gestrige Preise nicht durchzuholen. Die Lieierungs- 


0.50 bis 1.50 


exportscheine llegen sehr ruhig. 
Berlin, 16, März. 


9 Hier müsse unbedingt eine Verständigung 1809 i Da für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
erzielt werden. ; 50—252, 
5 die Aussprache befasste sich die Futter- und triegerste 170—178, Hafer 157—1 


Im Anschluss an 
Generalversammlung mit den administrativen Ange- 
legenheiten, mit dem Haushalt usw. 

Schliesslich wurde der Beitritt des Generalrates der 
polnischen Holzverbände zum Lewiatan (Zentralver- 
band der polnischen Industrie) beschlossen. 

Grat Ostrowski wurde zum Vorsitzenden des Ge- 
neralrates einstimmig wiedergewählt, 

Zuletzt kam noch die Gründung eines Export- 
komitees für Eisenbahnschwellen und Sleepers zur 
Sprache. Fast sämtliche Mitglieder haben sich gegen | 
dessen Gründung ausgesprochen, so dass diese Frage 
bis auf weiteres vertagt wurde. Der Grund für die 
Ablehnung dieses Komitees besteht darin, dass die 
Verhältnisse auf den internationalen Absatzmärkten für 
einen Exportzusammenschluss nicht günstig liegen. 


Das polnische Holzkontingent 


in Frankreich Hamburger Cifinotierungen für Aus- 

Das französische Einiuhrkontingent für polnisches landsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham- 
Holz von 22000 t für das I. Quartal 1932 ist bis jetzt] burger Marktes (hil. je 100 ke). 
noch nicht voll ausgenutzt worden. Die polnische |schw. 7.15. März 7.15, 
Holzatsiuhr nach Frankreich entwickelt sich sehr un- Rosa Fé (80 ke) März 5.50. Barussg (81) 
günstig: man sagt, dass die polnischen Holzexporteure | Bahia (80 kr) März 5.70. — Gerste: Donan 
nach wie vor agantara n In | März 5.85. 
der polnischen Presse findet sich eine Art Aufruf ver- 
mutlich einer amtlichen Stelle, in welchem gesagt|75 kg) März 5.68. Süd-Russen (73 kg) loko 6.00. — 
wird, dass die erwähnten Befürchtungen jeglicher | Mais: La Plata toko schw. 4.35, do. März 4.35, do. 
Grundlage entbehren und dass die polnischen Holz- April 4.07 8. do. Mai 4.00, 
exporteure unbedingt das ihnen eingeräumte kleine do, 


Futtererbsen 15—17, Peluschken 16.50-18.50. Acker- 


bis 12. gelbe Lupinen 15—17, neue Seradella 34—39, 
Leinkuchen 12.60, Trockenschnitzei 8.60, Soyaschrot 


flocken 16.90-17.30. 
Getreide-Termingeschäft. Berlin, 
16. März. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko - Gewieht 71,5 ke Hektoliter - Gewicht: Mai 
265.50— 264.75, Juli 268.78. September 232 Brief. 
Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: 
Mai 201, Juul 202.50---202.75, September 189. Hafer: 


März 5.55, 


das nächste Quartal nach den bestehenden Bestim-] Weizenkleie: Pollard schw .4.50, do. März 4.35, B. 


mungen nicht möglich sei. 


geschälte, die diese Steuererleichterungen geniessen, 
können auch zwischen Nichtmitgliedern getätigt wer- 
den, wenn die betreffende Firma im Büro der Posener 
unter Vermittlung der 
eine einmalige Eintrittskarte löst, die sie dann zum 
Abschluss des Börsengeschälts ermächtigt. 


Belebung am Getreidemarkt. 


Die polnische 
„Iskra“ verötientlicht folgenden Bericht: 

Im Zusammenhang mit der Belebung auf den Geld- 
märkten zeigt auch der polnische Getreidemarkt eine 
Getreidepreise 
Lediglich die Welzenpreise 
elne rückläufige Entwieklung eriahren. 
Osten Polens höher als im Westen. 
Infolge Aukauis von Hater durch die polnische Mili- 
tärverwaltung gehen die Preise für diesen Artikel 
weiter in die Höhe; auch werden gegenwärtig schon 
die ersten Transaktionen mit Saathafer abgeschlossen. 
wie Erbsen, Bohnen, Wicken, Saubohnen usw., ferner | was ebenfalls eine preiserhöhende Wirkung ausübt. 
Auf den ausländischen Märkten entwickeln sich die 
r- Preise ungefähr in derseiben Richtung: 
Sommergetreide, | haben die Preise für kanadischen Weizen angezogen, 


Telegraphenagentur 


Haussetendenz. 
Die Getreide- 
preise sind im 


ESENE DNA 1 Terre es See ae at EE 


März 7.3753. do. April 7.40, Rizinus März 13/8/9, Bom. 
bay März-Aprit 12/5. 

Hau nnd Stroh. 
der Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) 
zeugerpreise ab märkischer Station irei Waggon für 
50 kg in Goldmark: Roggenstroh drahtgepresst 1.08 
bis 1.25, Weizenstroh drahtgepresst 0.75-—0.85, Hater- 
stroh drahtgepresst 0,75—0.55. Gerstenstroh draht- 
gepresst 0.786. 88. Roggenlangstroh 1—-1.25, Roggen- 
siroh bindiadengepresst 0.901.109. Weizenstroh bind- 
0.75-—0.95. Hücksel 
handelsüblich, gesund, trocken 1.36--1.50, gutes Heu, 
1. Schnitt 1,90— 2.30, Luzerue loss 2.,40—2.70, Timothy 
lose 2.35--2.70, Kieeheu fose 2.30-—2.60, Heu draht- 
gepresst, 30 Pig. über Notiz. 


Posener Börse 


Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 39 G (38.75), 10proz, Eisenbahn-Anleihe 103 G 
Posener Landschaft 
68.25 G (68), bproz. Roggenbricie der Posener Land- 
schaft 12.78 +, Bank Polski 55—86 + (85.50), Tendenz: 


Berlin. 15. März. 


G = Nachfr.. R = Angebot, t = Geschäft, *= ohne Ums, 


Danziger Börse 
16. März, Scheck London 18.62, Dollar- 
Auszahlung Berlin 122.00, 


Am heutigen Devisenmarkt wurde Scheck London 
V 
e . Im ver agen Relchsmarknoten etwas 
160.00 210.00 | hoher bei 11875120, und Auszahlung Berlin bei 
320.00 460.00 121412274. 


150.00 170.00 5.12 —13 zu hören. 


Warschauer Börse 


Im Privathandel wird ge- 
Dollar 8,905, Goldrubel 483.25, Tscherwonez 


New York 8.915, 


im Freiverkehr 


Warschau, 16. März. 
30.00-35.00 | zahlt: 


Amtlich nicht notierte Devisen: 
Roggen | Belgrad 15.70, Berlin 212.40, Bukarest 5.33, Helsingiors 


Kopenhagen 178.50, Oslo 157.50, 
Stockholm 177.50, Montreal 7,95. 


Aproz. Prämien-Bauanleihe (Serie N 
(—), 4pror, Prämlen-Invest.-Anleihe 95 (95.75), 
4pror. Prämien-Dollar-Anlelhe (Serie III) 48 (49.50), 
proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 35,25 ( 
Dollar-Anleihe 61 (--), 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
Bank Polski 85 (86), Lilpop 14,50 (14.75). 
Amtliche Devisenkurse 
j 18. 3. 16. 3. 15. 3. | 15. 3. 
Brie Bri 
361.401 358.75] 360.55 
124.190 124.81 


rot, bunt 14.75 18. Roggen z. Konsum 15, Roggen | 37.75 


Antrhe—- — — ~ — 
Bra — == — = = 
Das Geschäft im Produkten- | Brüssel — — = = — — 
verkehr behält den schleppenden Charakter der letzten | London = = = == == =- 
bezüglich der Neu-] Nes York (Scheck) — — 
regelung der Welzeneinfuhr und den unbefriedigenden | paris 


211.40] 212.80 
124.19 124.81 


Prag ————— 


Fr. | Rom 
Dansig — — a 
Stockholm un 


178.52 174.38 


172.221 173.08] 17 
Tendenz: Holland anziehend, London und die Schwein schwächer 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 17. März. 
für prompten Roggen hat die Nachfrage der | Tendenz: schwächer.‘ Der Vertauf der gestrigen New 
abgesehen vom Berliner | Yorker Bör: Kreuger-Ange- 
Platz, dessen Preisbasis durch die Interventionen der | ſegenheit doch noch n 
Sa Berl" Tr 
e Berliner ehr vi 
preise gaben bei gleichfalls geringen Umsätzen um — 1 41 Kursen. 
Mark nach. Für Weizen- und Roggen- | angeboten und 
mehle waren gestrige Forderungen nicht zu erzielen, den übrige 
der Absatz bleibt schleppend. Das Angebot in Hafer] Relativ gut gehalten waren 
ist zwar keineswegs dringlich, der Konsum bleibt aber etwa 1-14 Prozent niedriger genannt wurden, 
bel seiner Zurückhaltung, so dass Abschlüsse nur auf] Montanpapiere und speziell 


icht ganz überwunden Ist. Unter 
Schwäche eröffnete auch der 
erstimmt und zu 1-3 Pro- 
Besonders Svenska waren 
„ 5 Mark niedriger, aber aueh auf 
n Marktgebleten kam eher Ware heraus. 
Reichsbankantelfle, die nut 


Gelsenkirchen zeigten 


ermässigtem Niveau zustande kommen dürften. Gerste | yiderstandsiähige Haltung. Am Piandbrieimarkt lagen 
Orders vor, man taxierte vorläufig unver- 
urse, doch scheint auch an diesem Markte 
Tendenz eher etwas leichter zu sein. Reichs- 
-gaben gegen gestern mittag ca. 
% Prozent unter 


ist welter stark vernachlässigt. Weizen- und Roggen- | nur weni 
Getreide und Oelsaaten für 2 


bohnen 15—17, Wicken 16—19,50, blano Lupinen 11II[ 


ab Hamburg 12.20-12.40, ab Stettin 13.10, Kartoffel- | Landen — — = — m = = 


Brüssel — = =e == «= =e = 
Budapest — —— 
222 


Italion =e nn 


Kannas (Kowno) == =» =» == 


März 173—171, Mai 176—174.75, Juli 180.50—-180 Briet. 6 


Weizen; Manitoba II Schweis 
do. II schw. 6.70. März (4.70, | Sofia 


(61—62 kg) | Stockholm S 


La Plath (64—65 kg) März 5.90. Russen] alen — — — — — —. — 
(62—63 ke) geladen 4.00. — Roggen: La Plata (74 bis] Ries- 
Ost 1 8 
Donau (Galiox) schw. 4.50, fiada 4718430 (100 Rm. 
do. März 4.45. — Haier: Unchtpp. Plata (46—47 kg) zahlung Warschau 47.15-17.38. 


211.10— 212.09. Aus- 
Auszahlung Kattow!z 
Kontingent ausnützen sollten. da ein Uebertrag auf März 4.65, Clipped Plata (51—52 kg) März 4.85. —— |47.15—47.35: grosse polnische Noten 


E ; ähr. 
schw. 4.50, do. März 4.35. — Leinsaat: La Plata (96%) | Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


r 
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Statt beſonderer Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, am 15. d. 
Mis. meinen treuſorgenden Vater, unſern lieben Großvater und 
Bruder, den Landwirt 


Ludwig Düſterhöft 


im 93. Lebensjahre durch einen ſauften Tod in ſein himmliſches Reich 


abzurufen. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
Ottilie Walter 
geb. Düſterhöft. 
Siekierki⸗Male, poczta Paczkowo, den 16. März 1932. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 19. d. Mts., nachm. 
2 Uhr vom Trauerhauſe aus nach dem evangl. Friedhofe in Koſtrzyn ſtatt. 


Heute mittag entſchlief ſanft nach erfolgter 
Operation mein lieber Mann, unfer guter Vater, der 


Kultur ingenieur 


Wilhelm Stock 


im Alter von 46 Jahren. 


Krotofzyn, den 15. März 1952 
3. St. Liegnitz, Schützenſtr. 40 (Preisler). 


In tiefem Schmerz 
Erna Stock, geb. Senftleben 
und Söhne. 


Betſetzung erfolgt am 18. März 5, Uhr nachm. in 
Tie gnitz von der Friedhofs kapelle aus. 


KIN O „APOLLO* | 
„Der heilige Antonius vo 


Mitwirkung des Orchesters der mailändischen Oper „La Scala“ — Chöre unter der Leitung von O. Casimi 


kauft bei Kaſſe 
Bernhard Schlage, Danzig⸗Oliva, 


Kartoffeln, weiße u. role 


möglichſt laungovale Sorten von 2 Jol aufwärts 
und Abnahme auf Verladeſtation 


zu höchſten Breijen 


Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 


Heimffätte 7 
Tel. 253 02 


Aberſchriſtowort (fett) „„ ~ 20 Sxoſchen 


fedes weitere Wor 12 


Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


Großes leeres 
immer 
oder möbliert zu vermieten. 
Grobla 1, ohnung 4. 


2 Zimmer 
und Küche zu vermielen. 
40 Minuten vom Bahnhof. 
Krzy’owniki, 
ul. Dabi .wskiego 5. 


Mitbewohnerin 
für großes freundl. Front- 
zimmer bei deutſch. Familie 


Möbl. Zimmer 


Out möbliertes 


tg. 
In- u. Verkäufe 


Fahrräder 
ER 1 


Poznan, Kantaka Ga. 


Billiger 
kann es nicht fein! 
1. 90 Zloty 
enen Bike 


verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2. 75, 
geſucht. Dluga 9, Wohn. 4. Ki 


von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frottè⸗ 
Er. von 95 Groſchen. 


Wunſch Aus 
kene Bepellangen i 


ia. Spezialität: Ausſteuern. 


Wäsche- Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznafi, 
ul. Wroclawska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 


2 Oberbetten zuſ. 26 21. 
z — 


Villa 
2 Grundſt. i. Oſtſeebad Berg. 
Dievenow b. 10 Mille Anz. 
zu verkaufen. Off. u. 2781 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


» 
* 
» 


16 Bd. Karl May 
2 Bd. 1001 Nacht, a. d. 
arab. Original überſetzt v. 


e e Nn 


Poſener Tageblatt 


Lichtspieltheater »Slonce‘“ 
— SN 


Heute, Donnerstag, 
das neueste Werk der Metro-Goldwyn 
Regie George Fitzmaurice: 


Fremde dürfen küssen 


mit Norma Shearer und Robert Montgomery. 
Ein selten interessantes Lebensdrama. 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


ER 


bringt die 


Bonbons de Varsovie 


,., Fonfitiiren - Speziulgeschäft rem 
Plac Wolności 17 (neben Kaffee Wielkopolanka). Tel. 15-17 


schönsten Östergeschenfke 


in Schokoladeneiern, -Figuren und Bonbonnièren 


zu billigsten Preisen 


Täglich frische Marzipan-, Ananas-, Trüffel- und Nougateier. 


Brillen, Mineifer, Lorgnetien 
ia großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsterm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen niteis eine: aut strong 


wissenschaftiicher Grundlage konstruierten Apparstes 


ent 


| 


AIMTIIBRIERAIAOARIESTERUR DREIER NORKARTERERSENAPATRRENEURNOTKURTAREHRRERKRERERRTFI 


ern 


mnp 


1 


Pomnaf, Zwierzyniecka 6. Tel. 8105, 68275. 


Famillen-Drucksachen 
Geburts-Anzelgen 
Verlobungs-Anzelgen 
Hochzeits-Anzelgen 
Trauerbriefe und -Karten 


in saubersier Ausführung. Schnell u. Billig! 


Heute, Donnerstag, 
feierliche Premiere des religiösen Tonfilmwerks: 


Wageunpferde 
Saufen — lacht O 2783 


Dr. Weil, Töchter⸗Alben, an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Märchenbücher, Jugendbll⸗ 
und — 5 andere, auch 


kerſteinbaukaſten billig bei Poſen zu verpach 


His eiche 


Offerten unter 2775 an 
nn 8 d. Geichäftef. d. Zeitung. 
Bruteier ; 
wh. amerik. Leghorn 40 gr Den Ruf, 
r. gelbe Orpington = 2 
Puten gr. Bronze⸗Puten 12¹ 


Borowa-Karczma 
pow. Leszno, pocz. Leszno 
— ——— nn a 


Bruteier 

odeländer Nachzucht 
Cröllwitz, Plymouthrocks, 
Rieſen ⸗Pekingenten. prä- 
miiert goldene Medaille 

empfiehlt billigſt 

Szydlak, Zawady, 
p. Ryczywöft. 


— —-— — — nn 
Ausgezeichn., handverleſene 
Speiſe⸗ und 
Saatkartoffeln 
in kleineren u. größ. Mengen 
in Säcken od. waggonweiſe 
abzugeben. Muſter a. Wunſch. 
Anfragen an Dominium 
Ożarów, poczta Ożarów, 

koło Wielunia. 


Bücher⸗Verleih! 
Romane Jugendbücher njw. 
1 Monat 1.50 21. 
Täglicher Umtauſch. 
Książka Antykwarjat 
ul. Wosna 12 


Battelſtraße). 
oand: Kuzaj- Tene 


gut und billig 


haben die 


zu sein, 


Sehatakammerhànde 


Verzeichnisse werden auf Verlangen 
kostenlos zugesandt. 


Kosmos Sp. z O. o. 
Gross- Sortiment 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Reitpferd 


600 Ztr. 


abſolut fromm u. nicht ſcheu⸗]Induſtrie⸗ n, kleine Poſten 
end, 5—8jährig, Beamten- | Odenwälder blaue Saatkar⸗ 
pferd, evtl. auch einjpännig | toffeln, ältere Abſaat zu 
gefahren, zu kaufen geſucht.] kaufen geſucht. Evtl. Indu⸗ 


Nähere Off. mit Preisang. ſtrie zu tauſchen. 
n. 2782 an die Geſchſt.d. Zig. Wielka, p. Sroda, 


Stupia- 


DIA S. 


kostenlos. 


* 
THR 


mm 1 


Linum 


Vorverkauf von 12—1 Uhr mittags. 


früher Büttel $ 
mh Kużaj N 
———— — — w 


Strümpfe 
W ni ſo billig 
wie No 
Pofczoch, Rutsse ran 13. 
—————— Wan) 


Danziger 
Herrenzimmer 
reich geſchnitzt, preiswert 
tt verkaufen. Poznan, 
ickiewicza 9, Wohn. 6. 


Klavier 
ſchwarz, kreuzſaitig. wenig 
gebraucht, zu verkaufen. 
Mickiewicza 9, Wohnung 6. 


Küchen Möbel 


verkauft zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe 
Koniecki, Piaskowa 3 
Küchen⸗Möbelfabrik. 


—— ———— ͤ ö¹iüd.—— 
Meine in großem Kirch⸗ 

dorf gelegene 

Schmiede 

und Stellmacherei iſt vom 

1. April zu verpachten. ö km 

von der Kreisſtadt. Off. u. 

2792 an die Geſchſt. d. Zig. 


Tel. 11-55 


Maschinenöle ! 


Kartellfrei 
alle erstklassigen inländischen wie auch © 


bekannten Original-amerikanisch. Qu 


alitäte" 


Woren Gürtel 


gs 


í 
Andacht in den Gemeinde-ynado y 
Synagoge A (Wolnica). Freitag, abend gon 
Sonnabend, morgens 7% 
nachm. 6 Uhr mit Schrifterklärung. 774 
Werktägl. morgens ff f 

mit anſchließendem Lehrvortrag, abends 55 

Montag (Faſten Eſther), morgens7, abe 

Uhr. aſtenende 6.45 Min. 

Synagoge B (Dominikanſta). Sonnabend, 
3% Uhr: Jugendandacht 


Ausgang 6.44 Mni. 


Mehrere Uspel und 
Häckseimaschinen 
Fabrikat Joseph 
Nitsche Poznan 
in verschied. Größen 
hat mit bedeutendem 
Preisnachlaß abzugeb. 
Als Gelegenheitskauf 
biete an: 


Milchzentrifugen 

—17 Baltie D 6 

225 Lir. Std.-Leistung. 

Preis: 260 złoty. 

Ausserdem Orig. Lanz 
Zenfrifugen z. niedrigen 
Preisen in allen Grö- 
Ben. Buttermaschinen! 


Lager: Stowackiego ; 
Beke Jasna. 


é 
[KINO „APOLLO 


n Padua“ 
ri vom Vatikan. A 


eine Anzeige höchſtens 50 werk!“ 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag. 


Chiffeebeiefe werden übernommen und nur Helge 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge 


Versehledenes \ 


Fischreusen 


„ads Draht Stück 21 13.50 


Alexander Maennel 


Nowy Tomysl W. 5. 


Wer gibt 
großen Hund, ſtubenrein u. 
penin; in gute Hände ab? 
Gef. ‚an Georg Leſſer, 
ul. 27 nia 15. 


Gewandtes 
Hausmädchen 
ſauber u. ehrlich, mit etwas 
Kochkenntniſſen, kann ſich 
melden, Posen, Zwierzy- 

niecka 6, Wohnung 4. 


Geſucht 
zum 1 April einfaches ſan⸗ 
beres Hausmädchen. gu 
empfohlen, Plättkenntniſſe 
erwünſcht. Dom. Wios- 
ciejewki, Post Książ, 
pow. Srem. 


Stellengesuche 


23 jähr. ehrliches 
Mädchen 
vom Lande, bereits in 
Stellung pm ſucht 
Stellung. Off. unter 2793 
a. d. Geſchäfsſtelle d. Ztg. 


= 


Landmaschinen, 
Oele und Fette, 


Ss Poznan | 
WY Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 52.25. 


% 


vorm. 10 


= 69 


nah 


tühtelehte® u 
u. Se tng 
übernt t 2 
Bıeilen Sele. WIP 


cice 5 W. 14. 


I 
Far ledig. Landwirt 0 


engl, mit gut. Bengt, 
L. Leanne 


Freundl. 
an die 


Bew 
. 2 60 2 


Leuten zu S ip 
Sue. Ws 


21 —— 4 


P 
n. 


ſpäterer 

lernen. a d. | 

an die Geſchſt. and 
eb 


77 U. 
Sean niit 
4 Felegen h. gani, 
bietet ſich Gel roß⸗ 27% 


, ft. D, 
wirtſchaft. paft 


